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Dem beFandten Au&om ber besauberen Welf,
und chemahligen Prediger in Holland

g’galf@a{arg’ge&erm

Der bey nabe wenig vom Teufel geglaubet
Und gwifdyen dem in gang Teutfdyland bernhmeen
T H-E ®©L,: 0 G Q

LhriftionSerivern,

Der ¢inen 9)hnfd)en gurecht gebracht, fo einen Pact mie
Dem Zeufel gemadht
arinnen nebft ibren Lebensd Befchreibungen von allerhand dend
toiicdigen @adyen, al8 Engeln, Erfdheinungen dev Geifter, bem Teufel, 3 uo
bevern verfchiedenen @prichen heiliger Echrifft, fo davou handely ;
pornehmlich aber vom der Frage gehandelt twicd:

Ob ¢8 Menfdhen gebe, die einen Pact mit dem Teufel ge:
madht batten? Und was biefcr fonft anbangig,
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Borrede.

Alehafar Becker, weldher mit feinem Wuch, bie bejauberte
OBelt genaunt, fo viel Auffehens gemachet, gieng indem NRele
dhe Dever Tobten, intoeldhes ex feit gecanmer Seit verfeget roove
den, fpagieren. &etne finftece Gedanclen, burc) roelche ex vevs
utfachet, Dag ev im Neiche bevee Lebendigen felnes Amtes entfes
#etwordens, ba ex fonften als Prediger in Holaud geftanden, idh menue feine
Krethiimer, die ex vom Teufel und beffen gav jueingefchrancler Macht ges
Babt, besleitete thn noch befiandig, u. wav ev bou denenfelben nicht abubrine
g, Alle, die ihu ehemablen aufder Ober. Felt widerleaet, hatten fich beva
gebene Mibe gcmacPct, {hm andbeve Gedancen elnyufidijen, Sein Kecthum
at bey ithm aar ju feft einaervurgelt. Sudlich berleff fich auch einer vou ihe
nenauf den feligen Heven Theologum, Heven Ehriftian Scrivern, als wels
dher in feimem Leben mit einer Perfon wiectlich su thun gebabt, weldye fich
dem Satan exgeben. Sieeryehiten ¢ Bectern, und als diefer beshalb aufe
fubre, unbd fidy dabey uoch fagen laffen mufte, wie Heer Scriver cinen eiges
nen Tratat davon in feinem Eeben gefdhrieden,und daf fiehoffecen, daf weny
¢t felbften mit ihm forechen folte, et vielleycht burch deffen angenchmen und
butd)btmgmbcin ;Bofxt[tb(:% ?;1{ ;[lztccn l;’efgc& ??tzt&t’ms! gefubret roecden direffte,
\ ¢ fich mit demje genbes Gefprache ein.
follef ex ich Balthafar Becker.
§§égn Bat miv gefaget, Sie hatten auf bee Obers el elrendMenfchen geo

S5 gannt, welchee fich bem Teufel ergeben, und mic ihm einen Pact aufges
tichtet. it dembdennallo, odet hat man mivuur etrvas anfbileden roolen ?

Bl ';Zl)ri[fmn %m‘vcg. Sieaud
§ {t mebe al8 jurvabe, mein guter§e. und, wee@leaudh fewn, ich habe

ben mﬁnfgeu nidht aliefn gebannt, fondeen ich habe ihn audy wiederum juo
vecht uud auf beffeceedancten gebeacht, baf ex vomEenfel gar befeenet wors
den. WBenn Sicanders toollen, fo willich ihuen nadh dev im Tobtens Relch
gerodbulidyen vt meinen Scbens Lauff erseblen, und el gleiches von ibnen
¢IOATICH, A2 Becker

s

™ 5

/e




—

Becter.

y, baf mivboc) i meinem Leben Tein foldhes Unglinel begeanet, gerif
Batte meine Meyaung ouf ekumabl niedeclegen, uad mein Bud felber quf
bas grimdlicht: refuriven wolien. Denn dbap Sie w fjun, wet b bin, fo
Belf ich Balthafar Becker, und habe ein Buch gefdhrichen, meldes ich die
bejauberte Fhelt genennet, in demfelben mi¥ i beroetfen, bafi bie gange
.1t begaubert ift, meil fie glaubet, dag ber Teufel fo eine groffe Mah? und
G:ialt habe, Ras bodh eder aus bee Heil, Sebrifit woch audh der gefuns
den SBeenunfit und denen &:fchidhten Bon bemiefen wevben, Fudeffen bes
licben &le nuv Fhren Lebeus, Lauff yu eepehlen,

: Scriver.

% habe bas Lidyt bev FWelt ju Flensbuea fu Hollfein 1629, bent 2
Januarii gue ft erbiicEet, Vafellft mar metn Heve Bater, Ehriftian Scelver,
WBiieger und Dandeldmany, meine Frau IMutter aber war Feau Abdigail
®ubden, Hven Michael Guden, Biwgern unb Raths verrvandtendafelbit,
eheleibliche Todhter, unbd cehielte idy in vex Tauffe den Nabmen, Chriftian,
bie fondetbakre Fataliciten und Begebenheiten, meldhe mivinbe 3elt, ino
fonberbelt, in meiner Sugend, begeanet, haben mid) auftic evaxcken ges
bradht, daf midhy @Ot jum Prebigt At auserfohren,  Denn alé ich noch
nnter bem SHerben meiner Mutter lag, [tk idy gar groff: Gefabr, mit felbiger
qugleidh meln Seben ju verlfeven, Metneyoen Brarder, nehmid) deven einee
acht, bee anderedrittehalb Rabe alt war, fpieleten elnftens im Garten bep uns
fever Eltern FBohnung, MWetlen nun fuvemfelben Gavten ein tieffer Tedch
ober FBepher mar, vetfahe 8 ter Klcinefte, und fiel ba hineln, roeiches bee
Atltefte fabe, ein Uldgliches Gefdhren anftelete, undnach e Mutter (Leffe,
weldhe fn bee FBohn Stube fich befand, Dafelbft berichtete ev, in ras vov
®efalye bey Plelne Bruber wave, woritber die Mutter, e lefcht yu erachten,
gat feht eefchract, unb volee Yugft aus bem Haufedem Telchejuellete, Hue
Deffen gleng bev 2Beg durch eine Schenne, inmweldher eine Calefthe ftunde,
Alfo [heff fie tnber Angft, und nahm bes Fagens nidyt wabe, fondern (e

mit hrem ethabenen Leibe gegen bie citie Achie, mit (olchem Ungeftivm, dag

fie melt yueiict paliete, und alfo in Obnmacht juBoven fiel, Ded) muns
tetfe fie fich bald roieber auf und fete ihren Feg in groffer Ellnadh bem Tele
che fort,  @te fanb dafelbft ihren Eobiywar annodh [ebend, cber jugleldy
bem Tode (ehrnabe, indem et alibereit ju fincfenanfinge, Alfo fvran& fie &g
1hm ing Haffer, boch fo ungliicklich, bag fie au demfelben Orte Eelnen mﬂ;

fand, e erariff joatiheen Sobt, alietn theils von Schrecten, “"b Ao
bem {droeren Fal eatPedfitet, Foute fietweder fhm, uodh fich ft(bften belffen.
€ine fonberlidye sdrtliche Schictung roav ¢8 demnad, o P“@Wil:g::;t
‘ ’
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pitetlidyer Seite dagu tam, Diefe wagete fidh ins FMWaffer, fand Grund,
unb rettet abie bepde Perfomen, ald welche fieans Land brachte, Und diefes
nu, was iy (huen igo evyehle, habe id) aud) aus bem Munde meinct felisen
Frau Muttee gavofft veenommen. Alfo fchroebete (Hon bie gdtliche Provie
denj aber mit, da ich wod) im Mutterleibe war,

Becker.

Dataus haben Sie gefchioffen, daf Sie fhos in BRutterleibe surGsots
tesgelabrtheitvon GO auserfehen worden, Denn die Unglicks, Falle fols
lennach e gemeinen SNepnung dakbin fibren, daf,mwenn man diefelbe glirels
[ich fibexfteiget, bernad) an ftatt anderen fudiven fidh aufbic ®ottesgelabres
Beit leget. ®enn fobat 8 ja and) Lutherus gemadyet, indem e al8 eln Jurift
nachdem bee Domicknabe an fetuen Fiffen eingefchlagen, und thu daduvch
erfilyrecett fich gu der Gotesgelahrtheit bequemet, und bief(be ftudivet, ine
dem ee Dabot gehalten, bak@Ote ihn durdh diefen Donner(dylag warnen rsols
fen; Daf evden ficherft u Fea, fein Heil yu geroinuen, fuchen folte, reldyes
mandamablen tn dem gelftlichen Stande fuchte, dbennbda rourde die Kirche,
wie man noch in alten Gemdabben fiehet, unter bem Bilde cines Schiffes
porgeftelles fnbem derPabt. als Chrifti Vicarius,das Steuer Rubdev flibrete,
und bey fich bie Cacdindie, Wedlaten, Bifchdffe, und bie gange Geifilichbeis
batte, bie Lapen aber {hroummen in dem SReere auf uud nieder, datunter
auch Kapfer und Konlge waren , welche bie Mdndye aus WarmbeegigPeit
&itricke pumwarfien, uud ficalfo ag bem Schiffbruch diefes Lebeus tetteten,

cyiver,

Mein Bater hat mich unter metnen joeyen Beabeen fo fore jurGottess
gelahetheit gewidbmet, als idy gebobren toorden, wie e denn vor mich beftdus
dig geforget, fch folte ein Pricfter dermableinft wecven. Ach habe auch vou
melnee jarten Kindbbeit an elne Licbe ju BVurcheen und jum Predigen bey miy
gefpiieet, b nuz wobl mein WVater vor meine Aufersichung groffe Sorge
teuge, fo firgete 8 fich denmodh, bag ich bz elben nicht lauge gendeffex fonte,ine
Dem v an ber Peft) welche bamabis fn Holfteln, und infoudecheit ju Fienss
butg graffigete, mit etlichen bou metnen@efchroiftern, fFarbe,ich abee blied mit
melnee Gran Muiter am Lebew. Diefe verheptathete fich audy anderwdrrs
an Heeen Gerhard @ublmann, Probften bee §leusbuvgifchen Kirchen, und
bee unterlief auch nidye, midh nach ber Fabisteit metner bamablen gae jug,
gen Rabre ju all:m Guten yu ergichen, aliein Laue funfftehalb Kaheworen
in diefer €heverfloffen, als diefer meln vielgelisbter EtieffsBater den ey
allesGlelfdhes geben mufte,und dem Fodeju einerBeute wucde. Kadefien bes
gequete miewicbecum im sten Kahre melnes Alters etn groffes Unglirck, das
bey ich die gdtliche Borfehung abumgﬂg auf bas deutlichfte fpirven Bonte,
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Iy machte mich al8 ein Rind an das dburchFlensburg flieffeude {dhneNedBaf.
fer, telches ekne MMable teelbet, gar junabe, unb da gefchade 8, dapich burdy
Wnvorfichtiglelt, weldyedenen Rindern gar gemetn iff, in felbes fiele, und bon
bem Ravcen Strohm etlidye Hnfer vorbey fortgereieben wurde. Xeh iebe
audy obnfeh(bar entrweder aufdie Mihl Rider gefommen feym, odev gefuns
cfen haben, twenn die Giite G Ottes, weldye el anders fiber midh befdyloffem,
uidt ein 2eib gefchicker, die da Faffee bolen twolien, roelche mich Denn fagk
tod hevaus gesogen, und meiuen lieben Sltery oiebet geliefett.

Becker.

Bl fie ein beriihmtees Theologus haben weeben follen, hat BOTL:
@iegleichiam wie Mofen aus dem ABaffee gesogen, bamit v Sicnadges
bends ju felmem Werclenge mad&u Foute,

criver,

Meive Aufersiehung wourde meiner KrauMutter fd)mw,lnbﬁ diefelbe
eine WBittroe mar, judem fo madheren auch die damab(s elnfaliende fchyere
@d)mblrd)cﬁtims,Troublcu,baﬁ all¢8 briber unb druntee gienge. Unbd ob
Ich gleich infonderheit unterAufibrung des Heren Preepofici inFlensburg M,
Chriftoph Steaug einen gutenHnfang inHumanioribus gemadyt, fo wolte ed
bod) wegen Ermangelung bes jum fudiven ndthigenAufroanbes, tweiter nidye
wecht foxt, Metne Mutter begabe fich mit mie 1638, da idh o. Kabe alt war,
gum erftenmabl nach Edbect, und ywar ju Thomas Debbers, weldhee melmer
Grofs Mutrer vdterlicher Stite Bruder war, Sie frellete (hm vor, wie fie
woolte midh (tudiven laffen, und daf es ihr au Mittel feble. Alfo lief ex midh
examinizetr,und ba e meftneProfeus nach melttenXabren gedffer,als et vevo
mepnet gefunden, fagte ee yu miv: Mein Sobn, firechte GO, bete und fudi-
ve fleiflg, fey deinet Mutter und defnen Praceptoribus gebotfam, idy toil fuy
bich forgen, bafbu ®Ottund miveinmabl dancten folt, wenn fdh im Grabde
llege. St lief miv alfo bon derSelt an,bis yu metueyWefSrderung in ein dfents
lichesAmt,jibelich so. R hlv.Stipendium veichen, bedachtemich auch fo wobt
al8 meluen dltcften Weuder mit efnem Legato fm Teftament, roeldyer Thell
melues Brubers beil audynach (einem Abfterben auf mich juriiet fiele : GO
bevaelte es biefem meftiem FBolthrer nodh in Eroigheit. b Pebrete alfo twies
ber nach Elensburg um, und continuirete dafelbft metu &tubiven, A. 1645
Im Octobr. aber glens ich nady Eiibect, und ablolvirete fie unter Anfilbrung
M. @cbaftian Meners, ReQoris,unbd M, Henrici Bangerts, Con-Reétoris.
Jch informirete damabls fdhon ble finbereines Patricii, und ctblcmlbavot,
;?:ld)cs an diefem O:te fgttfam anHonor:;_gl‘m; ?g) @:gc.ﬁ 9?03"’,‘8"?‘“3 :‘;g

) gangee Kabredafelbft jugebracht, entfchlof ich midy1647.
@ﬁutb%ﬁngm%u?mrl’racg;frogrum,?ud) aufditUniverfitds oftock jubeges
bew, Bam auch aufderfeiben bewo, Otobr. licklid) an. Beckor,




Becker. ‘

Diefe Univerfitat ift wobl i Deutfdhland berlihme genug, alicin die
euhmfidytige Gransofen, welche fonfren alle Wiffen{dyafften aus dem Sruns
De verftehen wollen, tiffen nicht wo fic lieget, viedenn ein permeynter Frans
sofifcher Selebreer an einen Feutfthen ge[cbgleben: Cr mbehte ihm doch bes
vichten, 1o denn die Univerfitdt Moftock [age, und ivas ¢8 vor ein Ort foy,
Diefesift um fo viel tweniger ju beroundern, da ein anderer, weldher die lateis
nifche Bricfe Bongarfii frangdfifch ibevfeset, die Stade AltorfFoor einen Hery
ten und geleheten Nann gebalten, woeldyer Mr. Altorfius bieffe.  Fndeffen ift
1ol Roftock eine beehbmee Univerfitdt, und hat jederseit gute Theologos
gehabt, wie denn aud) gu meinen Jeiten D, §echt, ein Mann von groffem Ju-
dicio, D, Griineberg, ein guter Exegete, bie Quiltorpe und andere meht ges

Lebet, audy diefer Univerfitdt viel Hubhm exworben,

Seriver.

Aufdiefer Univer(iedt binich ovey Fahriang aeblichen, Meinen Tifdh

Batte ich bey Heren Cafp. Mauritio, Theol, D. und Prof. und hdrte ich bey ihm

vie Philofophie fo ool alé Polemica, in det Philofophie uberhaupt gebrauchte
ich mich M. Mich. Falckens und Joach. Liitkemanns, Steph., Sculteti und
Andr, Tfchiraings, it der Philologiz Aug. Varenii, im Ebrdifdhen Joh.Qui-

frorpii, oh, Gotbmann und HermannSchmuchmanns, §hdifputirte audh

1649. refpondendo dffentlich de CoenaDomini, oder bomAbendmabl. Nach
Berlauff diefer Jeit begab ich mich vou Roftock weg, und informirete Heren
Soady. Radebands in Sehgeberae Kinder, bey welchen ich denn aud) joey
FKatye jubradyte, dabey ich denn in Roftod den Gradum cines Magifters ecs
pielte, Endlich firgte esfich, dag Heinvic) Shriftoph Trinceus, Con-Retor
juGtendalin der Mavck, meine StieffrSdhroefter, Jungfer Luciam Kub's
manns, heprathete, und das ehliche Verbiindnif mit derfelben 1652, ju Flenss

burg volljoge : Jch mufie ihnen alfo auf allerfeits Berlanaen dag Seleite

nach Stendal geben, undifegte dafelbf verfchiedene Predigten ab, daf mich
die Gemeine allerfeits lieh gevantie, und da derCon-Rector jum Diaconat jur

St KacobgsRirchen befordert ourde, miv indeffen das Con-Rectorat quftytis

ae. Kch bdtte es.audh gerneangenommen, allein G Ott firgte es anders. Mein
S dhroagee erhielte noch, ehe et u &St Facob Pam, anderwirts tine Vocation
nach Desendorff, und idh tourde an deffen @telle 1653, am 23, Februarii und
alfo {m 25, Jabhrneines 2Alters jum Diacono ju St. Facobin Stendalvogis
tet, und datauf den xi, Deffelben ordiniret,
Becker.
Alfo hat Sie GOt gleich in denen BotmittagsStunden in feinen
ABeinberg und deffen Bearbeitung berug;n. Sie miffen auch aufdem Gy-
) mnafip
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mnafio su $ibect {chon gute Studia gehabe, und diefelbe nady Roftock mitges
bradhyt haben, das Sie die Univerfitdt fo bald wieder haben vevlaffen unp
RbreStudia abfolviren Edunen, Aflein, ohne Jrociffel werden Sie an diefem
Orte nicht lange geblicben feyn, indem idy doch weify daf SOt Sie nachs
gebends an andece Gemeinen beruffen, und ihnen eine groffese Thite aufges
than, fein AWort ju peedigen,

Scriver.

Bih bliebe ganger vierseln Jaty ju Stendal, und fuchete, o viel id
Ponte, durch Selyren und Seben Dafelbften Nusen ju fehaffen, wictwohl es dag
bey nidyt o genau abgieng, dag idy nicht wiel dufferliche Berfolgungen uns
bev(chuldeter LWeife hitte ausfrehen misffen, S rourde dafelbt als in ¢is
nem feurigen CreugeOfen beroahret und geldutert,  SBiel groffe und {dhroere
geiffliche Anfechtungen giengen Bber mich, aus eldyem alle aber mich doch
GOt julet jum Lobe und Preife feines heiligen Mamens glicklidy ervets
tet untd geholffen,  Durch dacjenige audh, roas ich felbften in Anfechtungen
habe ausftehen miffen, bin idy eben gefehicke worden, audh andere in Des
nenfelben aufpuridyten und ju trdften,  ®ie grdffece Eendee nun, in weldhe
mid) nachmabls dee HSrr der Erndre fendere, fande ich in Magdeburg, ins
Demidh 1667, yum Paftore ber Kirdyen gu St, Jacobi dafelbft ordentlich voci.
ret whede,  Dreyund ywangig Jahrhabeich andiefem Octe nach einandeg
bag LWort G Ottes gelehret, und mich, (o viel an mir gewefin, bemither, einen
guten Haushalter iber die Seheimniffe & Ottes abjugeben. ey habe auch
meinen Sandes-Herrn und vorgefepte Obrvigheit mir gevvogen befunden, wie
benn €. HochsEdler und Hodyweifer Rarly ju Magdevurg mid) 1674, den
9. Decembr, jum Affeffore im Sirdyen-Sevichten ermodiler und beftartiget,
1676, en xi, O&tobr, nalymen fie mich in dag Collegium Scholarcharum
auf, und da 1679, den 20, Octabr, Kere D, Ern, Backe, Senior, mit Eobe
abgienge, vourbe ich dem gangen Ehrotiedigen Minifterio als Senior vorges
fiellet,  Jbhro Pocfirrftl, Duedl, der Heer Adminiliracor ju Halle, ernantis
fen und confirmirten midy 1679, den 2. Novembr. jum Aflclore im Elyes
Oerichte oder Conliftorio, und 1685: vocisten mich Fhro €ousfl. Durchl,
von Brandenburg jum Infpetore ftber den HolgeSrapf.  Invefjen ob ich
gleidh befcoffen batte, in Wagdedurg pu fterben, uud wenig Lulk an cinen
audern et ju geen hatte, fo gefchaby ¢s vod, daf, da M. Jacob NRofer
gﬁrﬂl. Queolinburgifcher Superintendent und Paflor ju St, Benediéti mit

obe abglenge, und M. Sethus Calvifius, ObetrfHof*Preoigee oa(elbﬂ, in
feiner Stelle folgete, und alfo dic HofsPradicaturerlediget ware, die Durdhs
lauchtigfte Firftin, Anna Dorothea, an midh aelanaen, und bey MIvVTne),
men lefle, woeffen iy gefinnet ware, und ob ich auch wobl eine “"D“Wf:)tlge
e




Vocation angunelymen gefonnen,  &o tarich fo gleidh willig dagu, und rwie
¢8 OOttin diefem Stick figete, o nahmich esan.  Alfo rourde ich auf die
vom 3. Januarii 1690, an mid) abgelaffene ivtlidye Vocation den Sontte
tag Cantate, tav Der 18, Majis sum Obes s Hofe Prediger in uedlinburg
eingefirhect. Becter,

@o find Sie alfo einer Blume gleich getwvefen, weldye um fo viel {chde
net bliihet und geitnet, je dffter fie verfeget wird.  Nunmebro ftunden Sie in
einem Fueftlichen Sarten, und alfo Eonten Sie den guten Seruch vey Behre
und Des Lebens allenthalben um foviel beffer ausbreiten,

Sceriver.

Nut habeidh nicht lange dabep geftanden,  Bie Hife find rechtfchafs
fenen Theologis offtmallen eine Macter, und ob gleich an unferm Hofe vie
FeommigFeit dec vortrefflichten Regenten allen Hof Bedienten und Unters
thanen vorleudytete, o efordert doch das Hof: Leben gefunde und frarcte Beis
ne, roelche mix Doch mangelten,  Jndeffen habe ich dem gdtelichen LBinck in
allem gefolget, und bin Eein Fonas gewefen, fondesn 1o mid) GOt nue fins
fandte, Da folgeteich getroft und willig, obne dafich die geringfte Uberlegung
voegen menfehlichee Umftanoe dabey htce machen follen. K fuchre aucy
meine Semeine, {o voobl duveh die ﬁbebrce? alé dag Leben yu exbauen,

echer.

e habe einen Bers, dee auf Jhren Tod verfertiges worden, gelefen;

Dicfer bat mix foudertich gefalien, und beiffet :
Quod decuit, docuit, quod dixit idem quoque vixit
Exemplar vivum dogmatis ipfe fui, i
Eremplarifch woar fein Leben/
Sanffemuncly Demuch/ Srémmigkels
YOar er jederseit exggeben/
YOabrbeit ind Aufrichtigteis
Yoar ém Aleid/ damt er sierte
Seinen Wandel/ den er fibrees
Sion thage dicfen tanmny
Scrivers Gaift yoff dimmel o, ;
onbeffen glaube iy docy daf Sie verfiicdenes werden in Fhrem Seben
gefchricben haben,

Scrivey.

Die exfie Schrifft, die ich in meinem Predigt:Amte heraus gabe, was
ren drey Predigren von dem Leiven Chrifti: Diefe Famen 1653, ans Tages
Licht, und geficlen frommen eelen, daf ich bevoogen rourde, bald dasauf
nach und nad verfhiedene andere Q:cbr;gttll dueeh Den Druck dargulegen,
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un alfo in dex Kivcye Chrifri Nugenyu (Gaffen. Schiroik Shnen, wenn es 8t
falig, meine &dhrifften nacly der Keilye herfesen
¥, Chrifflidse Banfbhaltuny.
2z, perrlidh¥eit dey Rinber GBLtes,
2. Cleue Creatyr. "
4. Catechifmus:Predigtens die G oldosPredigtes wenanne,
5. Sileg » Xyetee.
6. Bufallige Andachen unter bem tlahmen Goteholds,
7. Verlobrnes und wicher aefundence Schiflein, :
8 Seelens Scharg.
Beckey. ‘

Bas verlohrere und wwieder gepundene Sehdflein twied robl von der Hiv
ftorie handein, bie Fhm:wmit Yem Menfdhen begegnet, weldher einen Pad mit
pem Tenfel gemadht haben folte, Doy wilk icy hieran nidhe weiter gedens
cew, indem oir nadjgehends ofinedem davon fprechen werden.  Dod auf
Den Seelem & dyag ju Fommen, fo mufi diefes ool ein widtiges Aerct feyn,
M. Samuel Schymidt, Re€tor in Cuedlinbuyg, fhreibes Davonin cinem auf
Ghren Tod gefteleten Gedichte

g‘ﬁr theure Scelen Schars iff berall beliche/
Und deffer bober Yerely bey Hoben boch gefchmet,

D4 jede Sylb uud YOore dic Araffe und Yachdruck gicbt/
Daff an bevrdangeer Sinm fich leicht in Rubye fesee,

Der Jungen duveigkeic way einenr Griffel gleichy
Den mit gefchickter dand e guter Schreiber fibrets

Sein lund von Licblichtete und AmbrasMorten veichy
So manches barees Herss mit [hmelley Bvaffe geribret.

Scriver,

Die Kivcye GOt18 hat dag Dudh, welches ich den Seelene@cyag ges
nermet, {ebe wobt aufgenommen, unb muf i geftelien, daf ich in Demfelben'
mich mehyr beflifferr, aus eigner Erfabrung pu {cheeiben, alg alles dasjenige yu
wiederholen, was fonfter fchon difters von andern Gottesaelehrten gefaget
wovderr.  Denn weil idy giemlich jung ind geifttiche Minilerium gefommen,
dabey in groflen und theild berlhmten Siddten gefedet, Dabey mein Leben
auf 65., mein Previgh Amt aber auf go. Kabe gefiibyet, o Fan fich (o leiche
Fein Sufall bey einem Prediger jutragen, weldyen idy nidyt auch erfabren.
Dabers denn metn Evbdnntnif jederyeit um o viel gegrlindeter gemfbﬁﬂl Je
ey fie fich auf dasjenige gegribnder, was meine Fugen gefehen, WD mein

' emplunden,
Leckey
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Becker,

Man faget fonft, was vor Hersen Eomme, gelyet auch roieder yu Herberr,
und diefes ift audy bey Khren Scbrifften cingeteoffen, Denn fonfien fan
ol ein Gottesgelehrrer leicht etrvas fehreiben, wenw ex melymiidy cine ffate
cFe Bibliothec jur Hand hat, von Sachien, weldye ev dodh wiemabls empfurs
Deni, oder davion ex nie eine Jsrobe felb(t inder Lelt abgeleget,  LAfiein fo wie
derjeniae am befren ein Fieber befchreiben Earr, det felbfi als ein Patient amt bis
gigen Ficbet darnieder gelegen, und nicht blof und aliein die Befthreibung
cinies Fieders aus dent Dudh genommen, {o folte von NRechtsnegen ein Theo-
Togus alleg dag exfabremhaben, voas er fdhreibet, Feilen egibww fonfien wie
denen unveehepratheten Perforten gebet, weldye von dem Eleftande vud der
ebelichen Liebe nicht aus eigenes Erfabrung, fondern blof aus Buichern uts
theitert wollen, Scriver.

Sie haben vechr, voch mdchte man bey der tadelflichtigen 0kt bald
vor eknen hochmiithigen Mann pallicen, oenu man fich Sffters in Scheifjten
auf Die Crfabrung Lesichen wolte, weldhe man felbft gehabt.  Eaher wets
miede idy diefes, fo offt als iy cdnur Lonte, und wennidh etroas exgehlete (o
mie felbft begegnes ware, {o fllyvete iy e8 atjo an, alg rsenn ¢o einer Dritkn
chrfon widesfabiren ware, Dennid fuchte meinen Rubhm eingig uad allein
in Den, Der fur meine Simben geeventiges und geffovben ify, ih mepne in dem
Hieplande der Welt, Chrifto AES I,

_ Xecler,

Kndeffen witd Vo ein Theologus durch Bircher-Sclyreiben haupts
fachlicy bePannt,  Bey feinen Predigeen Eennen ihyn nuv feine Jubhdrey, relde
vicfelbe aus feinem Munle vernehmen, Aber die Scbyrifften gelyen durch die
gangse AWelt, undbreiten feinen HRubm allenthalben qus, rvelches dean infone
Derlyeit bee Druckeren, ale einem fogbcr!ml)rm Sefchenss, gusufchreibenift,

eriver,

Meine Sclrifften babew wich atierdings befannt genug gemadhet,
D ¥676. echielte ich ohne Broeiffel burch Beweaung deverjenigen, fo fie ges
fefen, eine Vocation nady £yalberftabe jum Paftorat, Dergleichen eine anbdere
nach Berlin gum Prapofito, und endlich gar 1680, ¢ine Vocationan den & d»
niglidyen Selroedifihen Hof jum gofé Predigey dex Konigin vow Sehives
vetly (¥ 1

©ie haber abey diefekde alle qusgefihiagen, wnd find in MWagdeburg

geblicbens i
Seriver. 33
o, allein idh habe auch derfelven und infonderfeit der fegteren halben
widst swenig Scsuped gehabry wieich denn bew verfihisdencn Theologifthen Fa-
o3 cuk
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cultdten und gelehreen Manner mich dieferhalben Raths cxholet, auf devers
Erbanntnif id) dennlicber in Magdeburg dagumablen bleiben wollen. Bie
Konigin in Scdroeden lieffen miv vornehmlich alle Konigliche Snade anbies
ten, und eckldrten fich, Giervolten, fo mir die Reife Alters halber befdberlich
fallen folte, Dazu alle firgliche Anftalten madyen laffen, und dabey Eeine Koften
anfeen, folten Gie mid) auch in der Sdnffte dabin tragen laffen,  Und dag
nue alles darum, bag &Sie an mir einen {sichen Mann ju haben geddchten,
wic GSie fidy ihn figuriceten, dee fleifige Achtung auf ihre AQiones gabe, fie
fire allem Bidfen warnete, und um Suten anmalbynete, in Sewegung 0es fons
vecbabyren Bergniigens, (o fie an einem foldyen hatte, der ifyn ungefcheut fas
gete: Nichtwoas man thun voolle, fondern was man thun mitffe,  Siewolten
mir aud) die Befoldung vergrd(fern, und auf roco, Rthle. erftvecken laffen,
auch fonften alles was ich nur verlangete, und mejne Beftallung betedffe, als
lergnavdigft {drifftlich eingelyen,
ecker,

@o gutiftes mir nichtin meinem Leben gervorden, ®enn nachdem ich
elnmabl, toie ich ihnen nachgehends exellen werde, von metnem Pricfterlichen
imte entfeset worden, wolten fich Eé(ne Vocationes vor mich teites cinfinden,

oriver.

@ohaben Sie ¢8 alfo auch darnach gemachets denn ohne widhtige Uts
fachen wit dod) fo leichte Tein Prediger feines Amtes entfeger, e fhigete
audy bey Pee Konigin von Schroeden mein Alter, die abgehende Kraffte, und
mein graues Haar vor, allein die gnadiofte Konigin anttwovtete : Sben dag
graue Haar, als ber Alten Schmuck und Crone, fiinde ifyr am beften an, fie
tonte vielmebr Daffelbe veneriren, als eine Peruque. YBegen angefiihreer Leis
bes » Schywadhlyeit vodeen in Schiveden aucy gute WMittel deju, an gutes
PBerpfiegung folte es auch niche ermangeln,  Kndeffen abev wolte ¢8 aber de
Himmeldody nicht haben, und ich glt:én Deutfchland bleiben,

ector,

Kch glaube aber, o mie recht ift, Dag Khr SeelenSchas beu?{btcm
£eben nicht gang complet heraus geBommen; und dag an dem legten T heile
etroas noch gefeblet 7 Scriver.

Der fiinffte Theiliftnach denen andern eeft febr fpdt heraus gefommens
Einsmas fragte mich jemand, voavum ich diefen T heil, Darinn ich bie Heres
lichEeitder gldubigen Seclen im ewigen Leben befehretben wolte, juriict bielte?
?cb antroortee aber mit gutem Bedacht : Feh wifte nicht, wie c8 jugiense. (4]
chiene, algwolte GOt es nicht haben, und hatte diefes einem andern ju thun
vorbehalten, Denn ehemals harteidy wob fcheeiben Fonnen, allein i6o volte
8 janiche mehe o flieffen.  IBenn ich fo khreiben wolte, wie man l)euné;cs

< o
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Rages (chriebe, fo toolteich bald damit fertig werden.  Oycly conferirete und
communicirete aud) mit vevfdyiedenen geiftreidyen Theologis iber diefe Ma-
terie, allein niemand Fonte mic fatefamen Waterridyt geben, indem des Spruch
wohlwaheblelde: s hat es Eein Ange gefehen, Eein ¢ br gehovet/ und
ifEinFeincs tienichen ders Lommen/ was et bererger bat denen/
Ore shn licben, An ffaik 0ag i nun alfo 1 diefem tinften heil, vie ich aes
Dach1, 1x. Previgten hevaus geben follen, (o Eummen deres Baum fiinge Jutn CBogs
fehein, teldye ich Denn nach Oem Maag, daf miv SOt mitgetheile, ausgefers
tiget, und das ubrige in die Cwigkeitverfpatyren wollen, Denn als cin vornely
mer &dnnee mich) um Befdyleunigung des fechften Theils von dem Seelens
Sdhag erfuchte, als davinn i) die Suigteit des ervigen Lebins befchreiden
folte, f0.9ab ich jue Aniwore: Das wird wobl nicht aefchehen, esfcheinct, alg
oolle ¢8 nein I nidyt haben, ich mdchyte ¢ nicht trefen, icy vwerde ¢s dots
Ber wobl (bt allies in Augenfcyein nehmen mujjen, Das ift mein eingiges
CBerlangen, und mein tagliches :lﬁglfg, welchec Denn auch wabr geworden.
echer.

Dasift gerwif was bejonders. Ulein ersehlen Sie mix boch fonftennoch
¢inige Pacticularitaten von JhremLeben,  Sie fprechen nue immer von Ky
rem Tode, und wollen alfo Jtyren Lebens: Lauff fchlieien,  Mein, mifadnuen
Gie mir doch andere Umptande deffelden nicht,

Scriver.

Cinige befondere Beichen der um mich (chrwebenden abttlichen Provi.
deng mug ich Jonen jum Xobe der gdtelichen Majeqta und Derfetben Megies
rung erjeblens  Anno 1655, im Monai Februario Fam ein toller Hunbd, nies
mand wuftewober, durch den Sarten in mein Dausgelauffen, Erfaliet, weil
niemand vom Sefinde yugegen war; ¢in feines Hindgen in unferm Hanfe
an, und jerbeift ¢8 dergejait, daf es bald darauf geftorben, Jetytam aifo aus
meiner @Gtudier,Stuve, und wurde des tollen Hundes gervalyr; i ergriffe
cinen bey der Sand fiehenden Stab, allein devfelde war wourmitichig, und ine
Dem ich auf den Hund damit fd)l_zxgg, brach mie derfelbe in dey Hand in St
cen. @er tolle Hund forang auf mid) [of, undic wolte mich mit der §lucht
retten; alleineswarsu _fvdr, und derSyunb feste mirnacy, Jndeffenaber, che
DerHund mich eegeeiffen onte, f faheich, vaf der Engeldes HEren bey mif
poar; indem devfelbe pldplich umbehyrere, und jueiict lieffe, obne dag man die ges
gingfte Urfach Dagu gervalyr wourve, Jneden diefem Falre, und ywar in dem
sRonat Aprilt, wolte ich etwas aus des Hidhe hevabnehymen, und {tieg auf civ
nen. &Schemmed, dody diefer fiel wm; und ich thyat efien gefdhtlichen Sall die
nabgeiegens Kehev-Eeeppe herunter, Dag o8 aud) OiEMeitigert deeten, und
in Dew ©cvancten guiicfien, alsbaste id) gav guofien Scaven genomMmen,
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Dodh demaraidht fo: Obidy gleich vircEiings herunter gefallen war, fo hats
teidh doch Eawm empfunden, daf ich die Steine berihret, fondewn es rar mie
eben, als mware i auf ein reiches Polfter gefallen, daber ich dDenn audy gap
Feinen Sdmersen oder Ungefegenlyeit fpiihrete, fondeen {und frifch und ges
fund auf, begleitete audh meine Frau unter heeslicher Danctfagung fire den
Sy BOtes; dee bes Satans Macht und Bosheit 0 AUdig unterbyos
hen, in den Garten. A, 1656, am Himmelfarths,Tage, da idh friihe nadh
6. Uhren auf das Geldute jum Gottesdient Acht geben wolte, und ju dem
Ende indendSarten gieng, fiel iber mein Haupt von dem Dadye; ohngefehyr
eine Elien lang von mir, ein grofjer Dad):Biegel nieher, welcher, wenn ep
mit das Haupt getroffen, michohne allen Sroeiffel tode gefehlagen batte, Al
Lein ichexfannte and) bierinn den Schug S3Ottes, daf ich unbefchavdiget bleis
ben mufte.  DergleichenLift und Nadhftellungen des Satans ich nody mehe
anfibren £dnge, I Loecker, j

IBarum aber fhreiben Siedicfe Unglirchs, Falle alle dem Satan ju, da
biefelbe fich doch natiielicher 2eife, Dhne Des Satans Hilffe, durch GOttes
Rulaffung hacten juteagen Fonnen, Biefed nehmlich ift ¢, woriibes idy in
Tneinem Leben auf dee ABelt beftandig geeiffert, dap nichts Xdfes auf dee
9Bl gefchehen Ednte, weldes nicht alles dey Satanangeridhtet haben mirfte,

A Seriyer, - ; ‘

@iethaben febe irrige Glaubens. Seitnde, wean @ft‘nld)t;ug_eben 190le
den, daf ber Satan DasUnglich auf dee Aelt grveget Daf ev ein &chadens
feoly ift, und Die Menfchen in jeitlidyes und erviges Berderben juftiichen fus
et SUick und Ungliick Fomme yoar oon SOt aber an den legteren ift,
Durch feine Sulaffung, der Satan fdyulb, ' %

; T Pecker,

&ut, gut, mir woflen davon nachmabisveden, Sagen Siemirigo nu,
was haben Sie denn vor ¢in Feauensimmer geheprathet, und ift denn Jhre
©he auch gefegnet gewefen ? ‘ ' v

Bctivet,

Damitid dieLaft der Haus Sorgenvon mir walsen mdchte, ale toels
e miv uneeerdglich waren, fo bewoarbich mich alfobald, bey dem Eintritt in
pas Peedigt:Ame, um Heveath bey der damabligen Jungfee Annen Mavgas
rethen, SHeeen M, Joh. Steahlii, General-Superintendenten de 2lten Marck
und Priegnis, Todyter, wicperlobeten uns den 9, Martii 1653, und volljogern
vie Heprath am 10, Maji duech Priefterliche Copulation.  Fch ergeugetemit
ibt einen @oln, Johannem; welcdher aber Eaum das dritte Jabhe erveichete, alg
e 1657, ben 3t, Julii Durch ben Tod Abfchied von uns nahm, e neChe,
Siebtetourde auch bald nac) dee Entbindung mit diefem Sdhnlein, nehmiich
Aam
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am 6. Junii 1654, nadh ausgeftgudencr 1o, tdgigen SKrancfheit der eitlichs
Beit encrifjen, undid) inden bct:ubtcbn chmmer.s:anp veefeset worden,
echer,
Sind Sie aber dabey geblicben, odee baben Sie fich aufs neue ane

devtoerts verheprathet ? :
Scriver,

Als Prediger fielen mir ohue Kindes Die Hauss&orgen (hrver, deshalh
ich bex)tat‘t?etc, ugnb alfo Pnnen Sie leidyt erachten, DaB, da ich igo ein Lind,
wnd poar einunergogen Kinds von meiner eeftenigrauen gehabt, diefelben mich
um {o dielmebr weeden gedriicket baben.  Alfo verlobte ich mich jum anderns
mabl mit Sunafer Cathavinen, Heven M. Joh, Herphardi, getoefenen Pafto.
ris gu Sc. Jacobi in tendal, eheleiblidhen Todbter, und vermablete mich mi
ibr 1655, Oen 31, Februarii.  SNit diefer meiner Frauen habeid) 4. Todyter ges
peuget, als Abigail Catharinam, tveldhe anHeven M. Joh. Heveckern, Pa-
ftoren in €atba, veeheprathet worden, Luciam Elifabeth, Annam Sophiam,
und Sophiam Elifabeth, auch finff Sdbhne, welche Kinder abex alle mie in
die EroigPeit voran gegangen, bis aufdenmittelften Sobn, Mich, Heinr. €8
ftuvbe audh diefe meine andere Fraw, nady ciner Ehe von 15, Falyren, 1670, dew
6. Novembr. Becber, )

2lfo werden Sie fich roobl oiederum eine Predigees» Tochter ju Jha
tem GegensStande exbolyren haben, indem dodh die bepden vothevgehende
Grauen ans aciftlichen Sefchledyte geefen.  Denn da ihre Familie ju dee

sit nodhy ftareber witd gewefen feyn, als nach dem Tode Dero erfren Elheo
iebften, fo Fan ich Leiche veemuthen, daf Sie, De NalhrungsrSorgen tibers
Boben ju fevn, jue Dritten Ehe gefchriteen,
Scriver. : ,

@ie haben recht, nur war meine dritte Feau Feine Priefterss Todyter;
fondeen aus Det Familie, und eine Tochter des Burgeemeifters in Magdes
burg, $Heren Kob. Drebner Fungfer Margaretha,  Diefe voutde mir, vetw
miteelft Priefteclicher Copulation, den28. Nov. 1671, anvertrauet, und befafs

2ich inn Die otehalb Jabr mit derfelbe eine gefeancre Ehe.  Jch exjeugete mie
fm ey @odhne, alg rievrich QZQrtﬂlan, und Job, Sebaftian, aud cine
Fodyter, Annam Margaretham, diealle auch vor mivin die Evigheit gegans
e, abey id) denn woeiter mit Sdhymergen gedencten muf, dag auch diefe
meine dritte Grau 1680, mit gefegnetem Leibe gufamt Dee Srucht Todes vers
blichen, Darauf ich denn die vierdte €he mit Jungfer Elifabeth Silobin,
Heren Shriftoph Silod, Et)gl\r’,?urﬁl. Brandenburgifchen FeugsAWarters
auf der Beftung Spandau, Todytee fehritte,  Damablen toar eben die bes
febrocrliche und beteabte Gontagmns-Btl& bew, voelcher ich viel 9?0:% luma
chnd
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Elend ausftehen mbffens indem nicht allein cinige der Meinigen burdh die Pez
ftifents hingevaffet vougden, fondeen ich auch aus dev Plare:IBohuung auss
ichen mufte A, 1681, den g, OQobr. gefchahe unfere Hochzeit, und hate
tdyaus diefer.Ebe cine Tochter, *Catharinam Elifabeth, ergenget. - Alfo bin
ich in meinem Eeben 14, Kinder BVater, 4, Kinder Grofs und 1 Kindegs
Kindes AeltersTBater gervorden, ~ Nely babe auch jedevieit bey meinen viclen
Werdnderungen im Heyvathen das Gliiek gehabdt, ein frommes, Driftlidhes
und tugendhafftes Ch-Gemabl jubefomnien, weldhes ich dann vov gine
©abeGOttes exfannte, dienurbenen aegebeniverde, dieihn furdten,
Becker,

Gie miiffen alfo von fehy frarcker eibiss und Gemiths Befdhaffenheit
gewefen feyn, inden Sie fo vicl Kinder erjeuget, audy fonften Ky Leben febr
hochaebracht. Alfohaben Siedas hichfre Gutl aufder eIt genoffen, wets
shes cine gefunde Secle in cinem gefunden Leibe ift,

T Seriver. i

Gy bancle allerdings dem Himmel vor diemiv cejeigte Snabde, indem
¢t mivein froliches Hevs auch mitten unter venen Anfechunaen, ingleichen ¢is
negiemliche guteeibessConftitution vertiehen.  Dod) binith fchon feit 1685,
und alfo viel Fabre vor meinem Endemit dem Siblage incommodivet ger
woefen, aud) bin idh hin Und roieder in meinem Eeben mit befchrerlichen
KrancElyeiten gumweilenvon SOt gegiichtiget worden, Bieidy denn 1670,
ben 14, Aug., algich aus dem Beichtfruble nach Haufe gefommen, von cinem
bigigen Sieber befallen worden, fo, daf jedevman an meiner Auftunffe gestoeis
felt, undidh (chon an denenfofovten des Tobes geftanden,  Fndeffen fo wurde
ich doch davon befrenet, A, 1692, liefi fich meine alte KrancEheit ves S chlas
a¢8, nach gehabten Sehrecten, vow neuen wicderum mercken,  Atle Mirtel
indee L0elt wurden gebrauchet, und groar auf Befehlnmeiner gndadigfren Fiivs
frin, von fehr vielen und gefchickteften Medicis,  Allcin es wolte nichts vevfans
gen, Yndem befam ich einenE el fo swohlvoy denen Medicamenten, als audhy
por dem Effen, und evquictte midy nur mit Genieffung ves wabron Leibes und
Blutes hrifti.  Cinsmable wurdeich gefraget: Larum ich nichedieMNite
tet gebrauchen toolte, Die @Ot dem Menfchen gu gut hatte wadyfen laffen ?
Darauf ich dennantioortete ; Fch hatte es fchon mit GOt abgeredet, wap die
Medicamenta anbetrdffe, dev wiidees woblmachens  Jch batte eben Feine
groffe @chmergen bey meiner KrancEheit, und alfo flbreteic in derfelben die
beften Meditationes ungeftdbhret, Sy betete audy mit gefaltenen Handen, ob
oleich mit gefchloffene Munde.  So offt man mic vor meine Gemeineund,
Die Chriftenbeit ju beten evinnerte, fieng ich an su voeinen, indem ich Dicfelbe
GOrt ohnedem beftdnig hevelich vortuge Ao fardichin fanffierund E;}‘mr;t

4 4 Jiuhe
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Puhe 1683, den 5, Aprilyim 64, Jabhvmeines Alters, nadhdett ichin der YWelt

Dibfesund Gutes genug erfabren hatte, Sagen Sie mir alfo, wer find Sie,

und ergehlen Gie miv Ghren Lebensd.Lauff, oivieidh bishero Shnen gethan,
Becker.

e bin ein Holdnder gewefen, aber audh yugleidh ein Ehrifte, denn ob
oacvic Holldnder, wenn fienad) Japan ihre Dandelfhaff treiben, jufagen
pftegen, daf fie Hollander und Pcme@b.mten mc‘xrcp, fo binidh docly beydes ges
wefen, nebmlich ein Holldndifther Peediger und Diener ves Woreeg, el
Lenich aber gexne mit Shnen von mcmembu‘cbc:inb_ﬁc})t»@asc tedentoolte,
fotwerde ichy in Defechrerbung meines Lebens nicht weitlinfftig fevn, Jumablen
Gieohnedem, wenn Siedaving begierig, aus Lilienthals Seletis Hittori-
co Literariis T.1, bon demSecretario unferes Todtens NeichsNachricht geden
lajjen Ednnen. Scriver.

Jndeffen hoffe idy doch, Daf Sie Yhe Leben nicht gang ibergelen, fone
Degn jum tenigften ettvas davon melden werden,

o Pecker,

X1, ja. - Kb bin in Holland 1632, den 20, Martii gebohren, und Habe fu
Grdningenund Franequer, grotyen derlihmten Hollanvifchen Univerficaten,
ftudiret, Darvauf ich denn an verfchicdenen Orten in Holland gum Prediger
beftellet worden, bis iy endlich nach Amfterdam in eben Diefer Station gew
Pommen, Scrivey.

Dagifteln groffer Sprungin Ibhrer Hiftorie,  Ienn Sie abey jadiee
felbe niche umrdndlicy ausfihrentvollen, fo laffe idh es mivgefallen, daf Sle
von Jhrem Buche, deffen Sie fchon vorhero gedacht haben, nach Belicben’
fprechetts - Decber. :

Ach babe ein Buch gefthricben, weldhes den Titul: Bex beyauberten
OBeltfirhret. Selbiges ift yu A fterdam verfdyiedene mabl in DHoldndifdyee
Gpradheans TageLicht gefommen, davinnen habeid) geseiget, Daf der Ferta
fel auf der Belt nicht vielwirveken und thun Fonte, und daf die gange el
Dieferhalben bejaubert ware, foeilfie gang ein anderes bon dem Satdn und
feinerGewalt glaubete. CinBeweif, daf dev Teufel aufvee elt niches thyui
Fonne, flieffet auch hieraus, Dap, daid) cingmabis civen gangen Winter durch
alle Mihe angervendet, die Geroalt, yoelche man dem ‘E'cuﬁcl ovdentlicher
aBeife sufchreibet, fibey einen Hauffen sutverffen, diefer smidy docl niemalls
im fchreiben gefidbret, welches ee doch yrveifjels ohne gethan haben wirede, weit
ev nue etoag vermdchie, uud nicht mitexigen Ketten dev Finfrernif in 0er5S[s
Ie gebunden wilte, o Soeriver. 5

®asiftein {1 lechter Deweifi der Ohnmadht des Teufels. Cr hat Sie
piclleidht darum niche geftdhret, damit Sie die Welt durel ihre@cheifften des
fio befie einfchiaffern mochten, daf fich Eu‘g Menfch mebrvor ibn fivdhrete,

L und




und et heenady um fo vielmehr unbd leichter fie in feinen Stricken gefangen e
ven Ponte,  2Alcin, was hat Sie denn dayu gebracht, dag fie dicfes Bud) hevs
aug gegeben ? Byecker. ] ‘

MNidhts, als det gemeine Krrthum der Menfchen in diefem &tuck, Untee
andeen habe idy in Franequer ein wounderlich Spectacul an den Sohndes bes
gibmten Medici Nic. Blancardi gefefen,  ®iefer gab vor, daferbom Teufel
befeffen rodre, und madhte allerhand Sachen hev, dap ich (o roob!l al8 meine
Collegen bie Sadye Fecklich glaubgten, und vor diefen gottiofen Menfchen in
denen Kirchen dffentliche Gebethe anfrelieten, in welchen iy ihn und feine
Noth SOttvortrugen,  Alein endlich bam ic) dabinter, dafdie Sadye niche
richtig sugienge. Sych mexcfte einigen Betvug, unterfuchete die Sache genauy
und entdeckee die falfchrgemifchte havte.  Bavauf id) venn Sinnes rourde,
sum Unterricht Des gemeinen WBefens hicvon etrvasd grindliches ju fcheeibern.
o5 predigte auch einsmals itber den Propheten Danicl, Deffen 2. Eap. v, 11,
allioo e8 heiffet: Daf die Chabddifdhen Magi den Traum Nebucadnesars
nicht exBlaren Ednnen, und forfchete nach, ywas denn unte benen Magis tigents
Lich yu verftehen, bis ich auf die Meynung fame, bie ich in Der bejauberten
o3elt entdectet.  Ein gelehrter Edelmann, Tamminga, {obete meine Ceblds
sungen, und die Buchhandler baten midh, dap ich meine EehriSige gufame
men heeaus geben folte, welches denn varauf gefdhabe. ‘

4 Scriver. ]

Die Gelegentyeit, das Bud su {chreiben, mag fo ubel nicht aewefen fepn,
nuebatten Gie ben dem allen in gehdrigen Schrancten bleiben follen, Sie
find doch aber nicht Der erfte gewvefen, weldyer die Sewalt dem Teufel abges
forodyen, fondeen ¢s haben fdyon anbere vor Gfynen diefe gottlofe Mepnung
werfothten.  Alfo habden Siefich devfelben Sdyrifften aud) bedienen Fdnnen,
Reginaldus Scotus, weldyee alle Sauberey in einem Englifchen Budye vers
worffen, und davinn Orghardum ggm ?orgdngu gehabt,

ecber.

el il hnen nodh mehe nennen, deven Sehrifften ich mich mit Nus
fen bedienet;'de Daillon, ein Reformirter vertriebenes Previgeraus Francts
veich, hat in einem Tractat, weldhen er Examen de I’oPprcmon des Refor-
més en France, oder Unterfiuchung der Linterdrickung der Refors
mixten in SrancEreich nennet, vicles von meines Mepnungen veefochren,
woie ex Denn in Det Epiftel Judd v, 6, duvch die Enigel Die Fhefien der Stame
me Sfeael veefteher, welche Mofes abgefchicket, das Land Sanaan ausius
Bundfchafften, teldhe ihre Wohnungen veelaffen miffen, indem fie von SOte
geftraffet wouden, daf fie wegen ibrev %ﬁgbaﬁt- und %Mdﬂfamhlt dag

a

Land Sanaan, weldyes fic Doy ausgetundichafiter, niche erwobrien Bdnnen,
; , Setiver,

Gl




Scriver.

Diefes ift ein Prediger gervefen, der wohl verdienet, daf er KreancEreich
it dem Micken anfehen miffen; indem ex die Heil, Schrifft auf cine fogotts
Tofe Art vexCelyret, Beoker.

®em mag feyn woie ihm twolle, ich rechne ifn unter die Leute, welche meis
ne LebtsSdge {dhon vor mie gebabt, auch den P, Malebranche Wierum, det
von den Depen gefchricden, Waglaffen und Webfterum; toelche nod) jlinge
ftens hodhteut(d mit ciner Borrede Thomafii ang Lidyt gebommen, Jndeffen
Da meine begauberte TWelt Faum aus Der Preffe war, gieng diefelbe (o fravct
ab, Dafiin Seitbon jroey Monaten eine Auflage von 4000, Exemplaricn vers
than rourden. Jum Reichen, daf das Buch gut toar, uberfeste man daffelbe in
perfchiedene Spradyen, als Srangdfifch, Stalianifch, Spanifch und Deutfeh.
Snoeffen {o hatte dev erfie Puchdrucker, der das Budh heraus gabe, garsu fehe
gecilet, und weilich ju hact und ju foigig an verfdyicdenen Orten gefthrieben
batte, fo woolte idy diefe Pafagen andern, auch dem Budydructee alle feine
Exemplaricn vor baar &e(d abtauffen. llein ex war nicht dabin gu bringens
Daler ich denn aud) Feine andere Edition bor meine walre ecfennen wollen,
a8 die ju Amfterdam bey Daniel van Dalen bhesaus gefommen.

Scriver.

Allein was fagete die Holdnvifdye SeiftlichPeit ju Diefem Buch, ohne
Sroeiffel wivd [ie fich hbev daffelbe %mcll)zbd)ﬂen befchroeret haben.

echer,

Gietvolten feeplich nichthalben, dafich 1was neues auf dieddabn brads
te, Sicrinfdheten veshalben theils, Dafidas Byuch niemabls ans FagesLidht
gefommen 10Are, thyeils, Daff ¢8 duvch die Hand des ScharffsRichters dffents
Tich verbeannt werden mdchte, Der Kirchen Rath ju Amfterdam befablauch
drey Previgern; als Jobann Fifcherny Peter Schaake, und Albert Aefters
fofen, ingleichen joenen Aelteften, als Joh. de Horn, und D. Hubert. Kriegk,
vaf fie das Buch durchlefen, und einen Ausdzug aus demfelben machen folten.
Dicies aechahe, und D. Schaake warff mie infondegheit 3, Puncre vor.
I, Dafi ich von der Rirchegotteolsfterlich gerede. 11 Daf ich von
der Clatur und YOurcPungen der Geiffer unbedachtfam gefcbricben,
111, Dafi das gemeine @laubens: Dekanntmif/ weldyes ich doch als
gin Previger wnter(chricben/ Bbertveten bidtte. Hingegen frellete ich vor,
af der Ausug meines Buches vor denen Predigern nicht richtig aufaefeget
sodre, Syholte felbft einen auffegen.  Und al ich diefes gethan, und s dem
KirchensRat fbergeben, fo ourde doch nichts deftorveniger mein Buch von
allen peryorffen, undmiralg ein CBerbrechen ausgeleget, Daf ich ein Budhin
dfentlichen Druck ausgehen (affen, obne ¢8 vorher gehdrigen Orts yur Cen-
far ju gebin, ¢3 Scriver,
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Seriver,
Uhad bieesnhaben Sie auch grof Hedyt gehabe, indem dody einjeder Gots
- fesgelehreer, wenn ev von ey gemeinen Lehre abgehen will, feine Sehriffren
vorhero gue Cenlir geben muf, indews ex fonfren gat leicht verftoffen Ean,
Becker,

Allein, fagen Sie miv, warum wareich Dockor Theologie geworden,
toennich alle dasjenige, wwas ich hatte {dhreiben poollen, andern Lenten yorfey
hatte sue Cenlur einreidyen follen? Dadurch, dafi man midh jum DoGore
Theologiz gemadyet, hat man miv gugleich die Freopleit gegeben, nady mei,
nem & wiffen meine Lchyre gu vichten, it denn D, Lutherus bey der Refor.,
mation mijt Recht behauptet, daf ihm ale Doctor Theologiz das Necht jubils
me, Die Fehlerder Kiechen cingufehen, und davon ju fehreiden,

Seriver,

Dody muf biefes auch in achdrinen Schrancfen blefben, benn fonften;
oenn ein jeder audy contra Analogiam Fidei {cheeiben [dnte, tpag er wolte,
Wwae wide cuz-di(ll)) ii'amuslmwbm 7 Und miyfen ja Leute vor den Rif ftge

n Diefem Ubel guivehren,
bhen, um f Ibel gy apel) 5ecbor.

Diefe meynten nun auch die Hollanvifdhen Theologl mit my i1 thun;
ob fie abeg Die Sache getroffen, mbgen unpartheyifche Perfonen cnrfdyciben:
@ s wurden miv 13, Asticel vorgeleget, weldhe ich annehmen und untevfchrefs
ben foite, wofern idy nicht in 6, Wochen bon meinem Amee fufpendiret odeg
gar abgefeset feyn wolte, od) als ich Diefes nickt cingienge, fam die Sace
an ban Synodym ju Evam,  Man befchuldigte micy auf Demfelben, dag
wieing Sehevom Teufelund denen Geiftern, von der gemeinen Lelyre abaiens
ge, dafi meine Erblarungen dee Hiil. S:hrifft den Ynfehen derfelben jurvis
bee waren, dapidy dieHollandifthe StaatensBibel, ynd Deren Hullandifilye
Wberfesung, Freehimer befdyuldiges, Mt cinem Wort, man fragte und
befdhuldigte mich mebr, als id) bmnrmovten Fonte, denn ob idh gleidh fagte,
paf ich nicht an alie Budyftaben der gemeinen Lebre gebunden ware, aber
bie bornehmften darfulben, wie fie im Eatechifino Hinden, doch behalten wol,
t¢, {0 vourDde diefes dodhy nidht angenommen,  Bielmebr wyrden meine By
dyer verporffen, ob fie oleid) ein Privileginm von denen Herren Staaten:
Batten, Denn Dig Hollandifthe Privilegia toerden fo gegeben, daf dadurdy cis
nem Budy Fein Anfeben oder Beofall juwddhfet,  Man muthete miv s, ich
folte wideveuffen, afiein ich appellivete auch von bicfem Synodo,  Endlich
abey fulpendirete mich auch die groffe Amfterdamifche Clafle auf 11, LWos
chen-von meinem 2Amee, ja man wolte mich endlich gav aus ver Neformiy,
ten Semeinde ausfhliefien, :

| Seriver,
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Ecriver,
arum aber haben Sie die Evmahmingen und Borflellungen ihrey
MiteBehder nicht an fich frudyten taffen, dDaB Sivihre Jrvehimer oiderrnfs
fen, und. fic cines beffern befonnen hatten,
Yecket,

S5 wolte cine Mepnung, tlemivoicSeit, Muhe uttd fefen vevurfachet,
nicht fo fort {hlechterdings mit dem 'E)mcfcn anfcbcn,'z,unml)(m, da bey der
aroffen AUngabl derjenigen, welche wich widerlegeten, fich Voch audy verfehier
Dene funden, welche diefelbe annabmen, und vectheidigten,  ABie vielMine
Ben twurden nichtauf mich gefchlagen, als 3, €. baquf;incr@ritc meinBilds
nif und Nahme fund, aufder andern Hercules mif feiner Keule, welche e ers
bebet, und nach einem Monfiro fh(dget, Diefes Monftram tar in einer Hde

¢ gefeflelt, hatte einen Lowers Leib und Hinter, Tasen, dabey cinen Schlans
aen:Shiwang und ey MenfchenHaupter, davon das eine einen Huth und
Kragen, Dag andere aber cine MaveensMise mitSehellen hatte, die Vorders
Eiffe toaren von einem Habhue, und die Obren von einem Efel,  Jur fincken
Geite des Herculis flunde der Neid als cin vafender Menfd, toelcher in Dew
rechten Hand fein von einer Otfer jernagtes Heeg, in dee lincken aber einer
Gitrick halt, mitwelchem das MonGrum angebunden, und der doch serviffen
toorden, dabey hates Mantelund Kragen, Der Hercules {olte mic bedeuter,
das Monftrum die vermeynte Srfcheinungen des Tcufels, tie fichy die Mens
fchen Diefelbe inggemein nach einer verdorbenen Einbildungs » Keafjt vorgy
frellen pfleaen, Dex Neid aber folte meine LBiderfacher vorfiellon, unten ffune
Den Die Loste: Opus virtutis veritatisque triumphat. !

YOas Tugend und die Yabrhele fenes

Das tvimpbivee doch sulense,

Scrivey.
9 béy Shnen aber mochte es umgefehre helffens

Was Lugen und die Srechbeit fest/

Das wntalieget doch sulesse. :
Dian muff erfrauncn hber dieKithynheit derjenigen, toeldje detaleichen Ditge
in Holland inventiren, blof su bem Ende, damit fie carieufen wnd mufigen
feuten cimﬁuﬂ'lmb cBerguigen machen mogen, devgleichen Medailleur fiine
pigen nody nach ihvem Tode, fndem hre Mimgen auch nach demfelben bleis
Ben, und gottlofe Leute in itirer Bosheit farcfen, fo wie die Mabler, welche
unfldtige Gemablde entwerffen, dudh nad) ihrem ?Ibﬂcr}:‘cn Di¢ Augen detjes
nigen, foficanfehen, arger, und alfoan ihren Eiinden heilnehmen, Al
Rein fo prediget man fn diefem Srick tauben Obren, und wolte SO, da§
Holland nicht ald el ander Afriga an dergleichen monftrsfin Crfindunaen
Hicht gar gu fruchthar Wware, eckey,




Becker,
o4ch bin mit alln diefen Erfindungen und Satvrifchen Minsen nicht
sufeieden geroefen, indem diefelbe mich, da fie miv viel Geinde verurfachet, nue
unglicElicher gemachet,  Eine andeve Minge praefentirete mein Bilonif, und
auf det andern Seite eines vermennten Jauberers und SepftallensSepers
Gauckelepen, mit dee Beyfchrifft ¢ Qui facile credit, facile decipitur, et
Leidhtich alaube, woivd feicht betrogen.  Hcy gefcyroeige andere Mimben und
Uberfchrifften ubee meine Portraite, die man hin und wieder perfertiget, und
Davon untee andern eines hieffe s Xch rodve ju fchroach, und der Teufel ju
madtig, id folte nue die S acyt des Teufels sugeftehen. ®enn teiner Lis
pecfaches waren ja unendlich.  Sndeffen vertheidigte ich mich auch {o gut, alé
iy Fonte, in verfchiedenen Schrifften, wiewobl idy feinen LBiderfacher ald
pem Evers van der Hooght antiortete, deffen Einwiirie ich voe eeheblich
bielte. Scriver.

Alfo braudyt ¢8 audy wobf nidyt, baf idy mich in einen Difcours Qbres
Lelre@dnehalben cinlaffe, indem ¢s dody Das Anfehen bat, vaf Sie diefelbin
garju febe lieben, und mie vieleiche auf meine ®nwoirffe auch Eeine Antwore
geben toerden. ecter.

Reinesroeges, fondeen ich roeede miv ein CBeranfiaen machen, mit Yhaen
pavon ju fprechen,  Man warff mic auch bor, mein Buch wdre indenen Actis
Eruditorum Lipfienfibus recenfivet und vertvorfien worben, allein ich ante
woottete darauf, Daf nicht alle G3elelete inLeipyig vieferMepniung fepn wieden,
fondern diefes rodre nue eines Mannes ABerck, Unbdroeilmanin Leiprig nicht
Hollandifech verftinde; o tonre s tyoll gar fevn, Daf Dev Extrat diefes B
dhes in Lolland gemacht wire, und jwar von meinen cigenen Feinden,

Scriver.

cfi3ie lange haben Giebenn nody in diefem Jhren Suftante und auffes
bem Predigts Amte gelebet, und b(gcn l‘Gie fich nie verheyrather ?

eceer.

echs Fabhe find hingegangen, bis idh nach denen damahligen Troue
blen, roegen meiner Remotion, Das Beitliche mit dem Eroigen 1639, Denir,
t]gunﬁ im 61, ahr meines Alters verroechfelt, Sy habe aud alleedings cine
@eau gehadt, alein was (oll ich fiemit einer weitldufftioen Eraehlung meinee
CHerhenrathung aufhalten, ewied genug fepn, toenn idy fage, af meinindies
et ®he ergeugter GSohn, Johann Heinrich Becker, (o wobl meine beyauberte

elting Lateinifche iberfesen wollen, als audy mein SterbesDette befcyriee
ben, und darinnen beseuget, daf, ob man gleich vorgegeben, als wdre i) auf
meinem Tobdten Bette auf andere GedancEen gefommen, und batte revocis

vet, diefes doch fich nicht alfo vexhaleen, indem ich distmeby b¢ﬂ¢ﬂ°‘9:&‘;;go
()




'geblichen, und gefoffet, 8 twiirde diefelbe dermableing in dev Welt nodh (o
beliebt und allgemein werden, alg:dieMepnung von Antipodibus und von
der runden Figur dee Erde, weldhe man auch Anfangs vevivorffen, aber jego
Wwon allen verninfftigen Seuten angenommen wird,

Seriver,

Das wolle der Himmel nicht, undvoill ich nicht hoffen, daf Ssie pierin
ein 1o abree Prophet werden follen,  Fwar lieget die gange Aelt im Avgen,
und jeso ift wobl dte Beit, da die geofiefien Jrothlimen gleich dev Peftifeng
bevur (chleichen, allein, SOt wird indeffen doch nicht verbangen, daf vie
FreysSeifteven; weldyer Sie fich) evgeben, wie eine Sindflutly fich allents
balben auf dem Evdboden ausbreitenfolte,  Aeil Siedenn von Fhren Lebyes
Gaen o viel Wefens machen, fo wollen wiv doch von denenfelben fpres
chen. Xy glaube, daf Sie vieleicht nodh gu getvinnen feyn divffeen, wenn
man Shnen alles Elavund deutlich unterdie Yugen maklete,

Becter,

Ricfes habe idy nue in meinem Leben geroimfehet, habe aber niemans

den gefunden, dee mich anugfam und nadydeicklich hacee widerlegen follen.
Seriver.

Ka, fo forechen alle diejenigen, weldye fich in three Mepnung verliebet,
und von denenfelben gar nicht abgelyen wollen, man mag fie gleich noch fo
dentlicy iyes Srvethums dberflihren,  Jh habe durch andere von ihnen (o
ool als ilyeew Duch gehdret, und roird daffelbe nid)t eben gar ju wobl ges
fet feyn, fo, af Sie fich jumablen alg ein Geiftlicher deffelben wobl ju fdyds
men hateen,  Man flechtet fic ja ohnedem auf Dev elt fire dem Teufel
gar su wenig; und warum will man denn anders feine Madht noch geringer
macden, al8 aus dev Urfache, daf man die Leute in Shnden einjufchldffern
fuchet, Damit fie ja nicht an den Teufel, oder deffen Gewalt gedencten, audy
fonften fich nichtDen geringften Serupel wegen dev HidllensStraffe madyen
mogen, folglich fein gerubig an den Ovt fahren, wo ihr Wurm nicht fribet,
nodh ir Geuer jemahis vecldfdet.
o Daber

A habde niemabhls, mein DHerr, den Teufel noch die Hille geleugnet,
als toelche allerdings von einem jeden verninfftigen Menfchen milffen ges
glaubet werden, wofeen fic anbers jugeben, daf GOt geredht fey, und dag
Bdfe auch nach dem Tode beftvaffe.  Denn diefes haben fchon dieverniings
tigen Hepden exfannt, Jovem fie nehmlich gefehen, daf viele fromme Leute
auf der 2Bl Unglick, vict Gottlofe aber Glicthaben: Denn deswoegen tyas
ben fie mit cinem feften Ghlug ausgemadhet, daf nach diefem Leben eine
Lelohnung des Suten, und_eine %(ﬂmﬁgtsng Des Bofew, das ift Himmer

ung




und Hdlle, feyn miffe, wo man anders fagen wolte, daf GO ¢in gevechter
Ot 1dre, Scriver, ;

AWobl, diefes Erbanntnif aefdlliet mirgut, allein, wofern nun ein Teufel
{0 dee 2Belt ift, fo wuffen wir auch sugeben, dag ex nacy dem Yusfprud) Pes
tei herum gelyet, wie ein brillender Loroe, und fuchet, weldhen ee verfdhlingen
mdge, baber roiv ihm feft im Glauben widerftehen follen,  Kan aber mobf
¢ine Gewalt ayf Seden ftdccker fewn, als eines brillenden Lovoen, welcher qus
Hunger und Blut: Begierde brallet, und feinen Rumpff mit dem Dinte dep
Menfehen; die doch Ehriftus fo theuer crldfet bat, ju fctigen fuchet.  Und i
Diefes cine gevinge Setvalt, m:ld,\crmi‘r:ém Glauben feft widerfelyen follen?

Becker.

i werden ung n einen tocitldufftigen Difcurs einlaffen miiffen,
wenn wix alle 2iblifche Spridhe genau examinizen twollen, toeldje von dem
Leufel handeln folken, ich beruffe mich, vor mein Theil, auf den Sprudy:
af oer Feufel mit Ketten der Finftevnifi gebunden fey, dahero denw feine
Gewaltals cines Sefangenen fo grof nidyt feyn Eane

i Scriver.

Bie Heil. Sehrifft muf mitBevadht und vohl verfranden ausgeleges
foeeden. Freplich ift ver Teufel ju unfeen Beiten, va&hrftus fein Reich jere
ftohret hat, nicht anders aig ein KettensHund, welcher mit Banden der Fine
fteenif umgeben, allein nichts deftoroeniger Ban ex noch herum lauffen, weil
ihm durc) GOttes Sulaffung die Kette noch lang gnug ift, daher mag ev ein
Peripateticus beiffen, G gelyet herum, wie ein Sager, der auf das 2Bild
Lauret, yie ein Bogelfteller, der den Bogel gu exhafdyen gedenchet, wie cin
Crocodill , ver in den Nilo fiiet, und die Menfchen heraus fommen fiehet,
QBafer gu [chopfFen, datyer ex fich verftecket, auf die Lauret, und indem fie fich
bernach jum Wafferfehdpfien bircken, fie mit einem Sdylung in fich friffet,
wie ¢in veiffender Aolff, welcher feinen blutigen Radyen auffpervet, Die ros
the Slammen qus feinen frafbeaierigen Augen fchidfet, und von Naferey
und Hunger wiitet, daf ev das Vil anfallt, inoefjen aber feinen Dunges
doch nicht alfo e, indem ev etwas von dem todegebiffenen feeffen folte,
fondevn nue alles ju errwiivgén und niederjumadyen fudyet,  3a, wie ein briks
fender €6, dev, ale der Kinig derer Thiere, nocy mebr Grimm, Raferen
Madyt und LWuth von fich fehen laffet, als alle Die obbenannte ander Naubs
Lhiere thun Bonnen,  SBor dem Teufel uns bewaby, halt uns bep feftem
Cilauben, DHecter,

Khyre BevedfamPeit ift fechr arefh, und Sie geben ciner @adhe vechte
fchdne und betle Farben, daf man fic ficy wobl vor(telien fan;_2Alein, elaus
ben Sie, ic glaube, Der gange it des Hpoficis Peteiy den Sie angefug;"/

i {0}
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Bandelt nicht von dem Teufel, fondern vielleicht von einem andern ABides
facher Des 2Apoftels und der Semeine, .an welche derfelbe gefhricben, und
vor dem e fie fo fehr getvarnet, al8 3 €, vicleicht der Schmidt gevvefen,
weldher Dem Apoftel Panlo fo viel Bofes errviefen,

Scriver.

Teaumet man bice, odet wadyet man,  Mein Here Becker, qvie tehets
mit ibuen, folte man nidyt gu ihnen fagen, wie dove Der YApoftel faget : Ky
unverftdndigen Galater! wee hat euch begaubert? Khe Hers it besautere,
und ‘ihe Buch batee tieber heiffen ollen der besauberte Beckers s die
besauberte YOeler wofern Sie in demfelben devgleichen Abendeheuvliche
Gachen vorgetragen.  Jb febe, @tculo_d)ten licber Den Teufel gar aus vee
Heil, Schrifft ausmerben, {o diefften Sie endich gav glauben, Daf ¢6 Fefs
nen gabe,  2Allein, wie Ednuen Sie diefes thun, fo lange dev Blare Tept ihnen
vor Denen Augen lieaet: Seyd nichtern/ und wachet/ e evee YOI
derfacher/ der Teufel/ gebet umber wie cin brillender Adwer und
fuchees welchen ex verfehlinges dem widerfichet feft im Glauben.
QABer Diefes liefer, und groar Eeine Bovurtheile hat, der Ean unmdglich auf
die Oedancten Eommen, def bier von niemanden anders als dem Teufel
Die Dede few, Denn er wivd ja ausdelicklich dixBoros genannty Und Sie wols
Ten cinenandeen Asiderfaches daraus evpioingen,  AWenn der Gemeine, an
Die Petrus {hreibet, ¢in DMenfdy widerfianden batte, warum folten fie nichs
tevn und wach fepn, Ddicfes ware bey dDenen menfehlichen Nadhftelungen
nicht ndehyig, als roelche die Ehriften ohnedem u derZeit verachteten, indem
fie Den Wavtyrer,Tod vor nich(s achteten, . Aie nnn ihre Gegentoehe geifts
lich war, nehmlich das Niuchternsfepn und achen, fo muf man auch vor
vem Feinde fagen, daf derfelbenicht leiblich, fondeen geiftlich, und allexdings
ver Gueft fepn muffe, der in der Cufit Eampfiet,  2Benn Sie die offenbalyre
Gpridye vee Heil. Schyrifft auf foldye At verdrehen, und nadihrem verketyes
ten Sinn auslegen wollen, {o habe idy weiter mit ihnen nid)ts yu thun, fons
Dern breche fo gleich meine Untervedung mit ihuen ab, denn mic gdeelichen
Gadyen lafes 8 fich ohne Sunde auf foldhe Art nidhtumgelyen,

Yyecer.

% habe aber in meinem offt genannten Budse, die beyauberee V(e
betiefen, Dag dixBoroc nicht alleseit den Teufel bedeute, und desrvegen bin
ich mit Sleif alle Biblifche Tepte durchgegangen, in weldyen fidy viefes
A3ont befindet, und habe idh bep einem jeden meine Anmercfungen gemas
et - Seriver, ‘ :

Diefe Anmercungen find aus dem Borurtheil gefioffen, weldhes Sig
bey fich feft gefetets und mit fich gebmd):r‘,) cb: Oie dieSeil, Sebrifft gelefen,
: 0af




Biefes nun haben Sie nachgehends, als Sie dieHeil. S chrifft felbft anfges
fchlagen; nidyt ablegen wollen, fondern ¢s haben fidy die Spriche H. Schriffe
nach ihyren LBorurtheilen miffen delyuen und auslegen laffen; meldng Dennp
wobl ¢ine groffe Gottlofigheit ifr, vor weldier Sie werden GO Nechens
fchafft geben mirffen,  Geben Sieihmdie Ehee, und befennen den Jvethum,
venn She Buch muf der ObersA0elt nodh big igo ein ungemeines Acrgernif
geben, Becker,

Man Hhat auf der Ober, LBelt {o viel wunderliche Cepehlungen von deg
Zeufels Wervichtungen, denen Hepen und Gefpenftern, dafi Fein gefcheuter
Menfh anderd, als Giber diefelben in Frociffel gevathen muf, daf das meifte
davonunwaby feyn miffe. QWie idy in Ovidii Metamorphofi Libr. 1V, Fab.
XI. lefe, fo befcheeibet ev die Furie Tifiphone, daf fie cine brennende Fackel
genommen, die yon vergoffencn Xiut noch gans nap und ot gewefen ware;
nachymab(s hatte fie ein Kleid-angeyogen, und felbiges mit einer lebendigen
Sehlangen aufgefhinget und gefniipffer.. @enn rodre fie aus ihre unterievs
Difthen Bobnung heraus gebommen, die Traurigheit, Surdht und & chrer
cfen, und die Unfinnigleit in ihrem sitterden Giefichte harten fie begleiter, Da
ficnun bor das HHaus gefommen, toe fie hinjugehen gedacht, o 3ittern die P fou
fren, und werden bleich.  Die Eintwobner desPanfes wollen fly Angft herd
aus, allein Tifiphone fifset fchon anf der Sehtvelle, fie ftrectet die mit Blinds
fehleichen gePniipfite Arme hervoy, fie fanget den grauen Kopffan ju fchirteeln,
weldheranftate der Haare lauter Schlangen flihrete, und indem fie fchuttelt,
1o fchlagen die @ chlangen mit grofjen Geeaufch an cinander, und fallen ihe
theils auf die &l ultern, theils aufvie Breuft, fiepoifchen, und fpeven Seifer,
und (pielen mit denen gifftigenSungen.  Endlidy reiffet fie srocy Haare oder
Giehlangen aus dem Kopff, und wirfft fie denen Elye.Leuten auf den Leib, die
ibnen in den Bufen und an andeve heimliche Oerter Pricchen, audy nidyt beiffen,
Damit jene die Duaaldefto [Anger empfinden folten,  Endlich nimmt fie audy
Das Gifft, weldyes fre aus des vreey, Fopfligten Hillen. Hundes Cerberi
Sdhaum, dener am SNunde fiehen hat, und von der Echidna, toelche hald
Gungfer und halb Schlange voar, gefammiet, dargu fie allerhand Jrethumer,
DWergeffentyeit, Ubelthaten, Thranen, Raferey und Mord:Luft getiiget hatee,
alles oohl gerftoffen mit neuem Blutvermifdyet, in einem Keffel gefochet, und
mit einem griinen Sauber Stoct umgerhiheet,  Diefes wirffet fie denen Ehes
Leuten auf den Leib, daf ¢s ihnen jum Lergen dringet, denn (chrencEet fie Die
Sackel etliche mabl herum, taf fiewvieder Feuer faffet, gebet in Die Holle alg
Giegerin fort, und (dfet die nody lebende Schlange, als ibren Stictel ab,
Qe fichet alfo nicht, dag vicle von denen Diftosien, mit weldyen fich Gazu

a

Baf nehmlich die Servalt des Teufels fo aar geringe und eingefhrenctt fey,,
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fren auch nodh igiger et tragen, aus dem fabelhafften Heydenthum ihren
erften Ueforung gehabt haben, indem faft Eein €y dem andern gleicber fepn
Fan, a(8 bas, was hier Ovidius eejehlet, mit Dem, was der gemeinen Ausfage
auf dem Blocksberge und in der Hepen Bufammentingten und Eefcheinune

gen Des Teufels gefchehen foll, :
Scriver.

&romme Theologi Fdnnen die Gwigkeit der HOlenStraffen und dees
felben EmpfindlichEeit dem gemeinen IMann vorzuftellen, fich allerdings fole
dher Sinnbilder bedienen, toeldye in die Augewfallen, und denen Hergen des
Rolcbes einen Sindruck geben 5 wenn diefelbe nue dee Heil, Scbrifft gemaf
find, denn and) Diefe bedienct fich, Die Hidlle vorguftellen, des Sinnbildes von
cinemn ABurme, der niemalyls frerben, und die Berdammten in Ervigheit nas
gentoerde.  Dabero tentiaud)y gottsfiiechtige Mabler Gelegenbeit nebhmen,
bey Abbildung des ifinaften Getichts und der Hillen fic folcyer Vorfrclune
gen ju gebrauchen, voelche denen Menfchen einen Abfchen davor bepbwingen
Fonnen. Dafaber offtmalylen von denen Erfcheinungen der Teufel rounders
liche Diftorien, deren Gefralten betveffend, mit unterlaufjen, ju weldyen Die
fdyroache und veefebree Sinbildungs: Kreafft deverjenigen Perfonen, (o fie aes
feben, mag Anlaf gegeben haben, machet noch nidt cine Golae, daf Der Teus
fel niemab(s erfchelne.  enn jum wenigftenift ju vermuthen, daf Der Teus
fel, a1 cin abfcheuticher Geift, auch eine evfchrectliche Geftalt an fich nehmen
muffe, ¢ wdre denn, dafi ex fich, twie ¢8 juwveilen aefchiehet, in einen Engel
bes Lichts verftellen wolte,

Pecker.

Ky gebe Fhnen diefes alles ju, und evinnere nuy fo viel, daf viel Cefdyeis
nungen des Teufels fabelhafft fenn miifjen, weilen diefelbe fich an denen Ovs
ten am meiften duffeen, voo die Fabel 1und Jreethimer hauptfachlich eingerifs
fen find, al8 in Denen Rordifthen Provincien, hingegen in Holland, da die
Biffenfdyafften den Berftand erleusheet, und man alles nidyt [eicht glauber,
fydrét und fiehet man vou denen Erfcheinungen des Teufels und der Gefpens

er gar nicts.
e J Se

criver.

% feugnenicht, daf der Teufel, als eln Fieft dee Sinfteenif, in denen
gandern feine Geroalt mebr jelget, welche Der Jinfternif mebr als andeveune
tepnootffen, dergleichen die Nordifthen Provinien, als Syroeden, Polylen,
Seutfchland fenn, dafaberaudyin detien mittdglichen L’dnoe\'g und bey dem

rdffeften §iore dex Studien aufferordentliche Erfcheinungen Statt gefunder
gabm, wird fein Menfch leugnen, dee nicht alle biftorifche Labyrheit uber den
Hauffen weeffen will Dafes mbeffcngsn Holland viele Frey Seifter gibe,
3 oelche
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elche weder Mofen und die Propheten horen, glaube (ch wohl, und diefers

Balben oird auth niemand von denen Todten auferftehen, ihnen exftheinen,

wnd das Evangelium predigen ju laffen, indeffen fo Eonnen fich doch andes

e Er{dheinungen Des Teufels dafelbit {o wobf alg andevsvasts jutragen, fie

welhen uns dod) GOTL ju Gnaden bewalre, ;
Beckey.

%a man hat woll viel Epempel von Eefcheinungen, allein, toes will fie
ihre Gervifheit fprechen,  Attila, Dem HunnensKonig, (oll ¢in Sefpentt exs,
fdhienen fepn. . Man hat auch aus der alten Hifforie, Daf cinHaus an einem
Orte lange wiifte geffanden, und niemand drinnen oohnenwollen, Dadent
ein Philofophus in die @tadt gefommen, und fich in daffelbe logivet, b
man ihyn nun gleich aefaget, 0af Das Haus unficher ware, und von Polers
Geiftern incommodiret witede, fo bat er fich doch in felbiges gemachet, und
bey anbrechenden Abende eine Lampe auf den Tifch gefepet, und bey devfele
ben in einern Xuche frudivet, A8 nun darauf die Mitternacht angebrodhen,
fo hat e von teiten ein Raffeln mit Ketten gehdret, welches beftdndig fiave
¢Ber gewordery, indeffen ift er auf feiner Stelle figen geblicben, und hat ohne
Surcht frudivet, bis das Gyefpent in das Zimmer titt, endlid) gav auf ihn
sugebet, und mit denen Ketten ein foldyes Sevdufdy ber feinen Kopff mas
chet, Daf ee fich endlich gendthiget befindet aufguftehen, und gu feben, was
weiter padiren wiiede.  Daber nimme ee feine Lampen in die Hand, und vdag
Giefpenft gehet endlich sue Thite hinaus, davauf ev ihm ohne Licht folget,
@t fichet ¢8 nady den Garten gehyen, und folget ihm auf dem Fuffe nady, bis
¢ endlich an einem gewiffen Ot im Gavten verfthwindet, weldyen ju bes
gelchnen (der Philofophus etivas Gitas audreifjet, und denfelben bemercbets
Nidyes mehe batte ev von dem Gefpenfte gefelyen, alé daf ¢s cinen alter
Mann vorgeftellet.  Alfo gab evdes Morgends bey dem Magiftrat des Ortes
an, felbiger tief an dem Orte, w0 ex Dag ras hingetworfjen, graben, und
pa mpueden MenfdyeneSnochen gefunden, welche mit Ketten und eifernen
Beffen umaeben ju fevn fchienen,  BDaman nun die Ketten von ihnen gee
than, und die Knochen an gehorigen Ort ehrlich begraben batte, hdrete dag
Polter, TWefen im Haufe auf, und Fonte felbiges rubig berwohuet werden.
®iefes nun ift groar von denen Alten aufgepeichnet, allein, wer wolte gewif
fagen, daf alies fid) o berhalten habe oder nidyt,

. Serivey.

Gangen Bolckern, Nationen, und allen Diftorien » @chreibern ibers
Haupt Laffet fich die Gewifheit nicht iche abfpredyen. So wenig hun alg
man alle Hiftorien von Sricheinungen und Gefpenfrern als wabt und uy,
pwociffelbaift vevthepdigen. fan, mit eben fo wenigem Recht Fan manb _m[u(,
: |¢le
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diefelbe olyne Unter(cheid verdammen.  Ja, foricht mandher, ich habe nidyes
gefehen, und vielieicht wird audy diefes 1hr Cinwurff fevn, mein Here Bes
cker, Daf Sie Beine Crfcheinungent jemabls gefehen haben,
Becker,
Aferdings, und darauf begiehe ich mich audh
Seriver.

Allein, gefest, Sie hitten Eeine Elephanten aefehen, Sie hdtten Fele
nen Crocodl, Feinen Strauf, funen ¥owen, Einen LTyaer gefelen, twolten
e wobl diefechalben fchlieffen : Es wdre Pein Elephant, Fein Erocooil,
Fein £owe, Fen Tpger in Der ABelt, oder ¢s todven ja Diefetbe nie nady
S eutfchland oder Holland gefommen, wud wenn aleich fo viel Sefdicts
Gebreiber und NRelfende es behaupten, daf fie folche Thiere mit ihren
2ugen gefehen batten, fo wolten fie ¢ Lodh nicht glauben? Geroif; eben o
verhalt o8 fichy mit denen Cefcheinungen des Teufels und der Seifter.  Sie
glauben doub, dag cin ©Ott fey, ob exihnen gleich niemablen eefhienen,

Wecker.

% alaube auch, daf ¢8 Geifter, fo wohl gute als bife gebe; aber daf
fie auf die et erfcheinen, ald man inggemein davor bale, tan ich mich niche
bereden laffen, e8 fhmectet gav pu fabelhafftia, A8 wenn in Don Pedro
FodtensSaftmabl dag Momument des vou Don Pedro crftodyenen Cava-
liers an gu veden fingt, von ihm guv Mablzeit gebeten wied, fich mit ihm an
den Tifeh feet, und heenach mit ihin guv DHolte fabret, das alaube id) niches
¥an fpieler es gar in Comddien, aber deftotveniget wird ihre QB abrleis
¢rfobect, und dergleichen Diftorien hat es ju unfever Jeit gav ju vigl gegebens

Scviver.

FBas halten Sie aber von vicfer LHiftorie? Ein Menfch, der Feine Ceo
penfter fatuiren wolte, mufte einftens anbdrew, Dafi an einem nahmbafften
©tte fich diefelve dffters fehen lisflin, und jroar am bellen Mittag, nehmlidy
in Geftalt von em ehemabligen Bufiger fiibiges Haufes, weidyer dody
fcbon eine geranme it tod war. . € verfegte davauf, wie ev diefes unmigs
Tich alauben fonte: 2Alo batheman ihn, dap er hinfommen, und es mit feinen
elgenen Augen anfeben folte. ¢ fame, und es wurde ihm veiter bedeutet,
¢ pileate fich das Sefpenft in alle Handlungen ju mengen, fo oer Wivth im
-fgmlﬁ’ porhdtie, nnd thate nicmwanoen n}d)lﬁ, inocm e6 von mcumncgn bes
Leidiget wiede, 8 nun der Fremde nicht lange ind Haus aeteeten, Fam
der gedadite afte Mann gegangen, fmswrete batd auf, bald ab, befahe
batd Diefes bald jenes, qig wenn ¢v t}gm Haufe p;c{ A fqgm bhatte,
Endlich Bam v auch an den Fremden, dev feine Herghaffiigheir fehen laffen

; wolte,
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tolte, und yum Gefpenftefagtes Gelye, Alter, oder du bePommeft einging fas
cies? Man voarncte ihn, daf ee fich nicht am Sefpenfe vergreiffen folteine
dejjen als dev Geift wieder Bame, bielte ev fein Fovt, und gab ihm ejwe
Maulfdyelle, allein der Seift warff ihn ju Moden, jeichnete ihn dermaffen,
vag ev in etlidyen Tagen feinen Seift aufgeben mufte, worauf er denn auch
wociter it erfchienen, alg wovaus des Teufels Bosheit wnd Thicke fatte
fam ebellet, Becker,

An Hiftovien ift wobl Lein Mangel, aber an foldhen WOl wider die
man nichts einroenden Ednte,  Die SeiftersThearie von Cefdheinungen hat
gar su viel IBiderfprechungens dennfofragt esfich mit Recht: Ob man eis
nem Geift audy Manlfchellen geben Edune? Und ob ein Suift die Kraffe
hat, einen Eorper o ju Boden juwerffen, Daf ce bald frerben mifte, YAlles
Diefes prafupponiret nicht fo roobl einen Geift, alg vielmelyr Fleifch und
Bein, denn was ich feen, geeiffen, {hlagen, und was mich wiederum Jup
€rde werffen Ban, muf wobl mebe al8 ein blofjer Seift fepn, denn alle Dies
fe Handlungen find corperlich,

Seriver.

Klhree WelteAeifibeit hat Sie veefihret, nach welcher &ie alles o ace
curat auggribeln und aufidfen rollen, denn e8 find miv wwobl die Srund,
@e der neneren Sonbderlinge bebannt, da fie meynen, Eein Seift onne auf
cinen Corpee witecken, Allein allediefe Sase find grundsfalfdh, denn ift nidhe
unfer HEee GOt ein Geift, und voiiecEet doch durch feine Allmadhe in die
SiBelt, inDem vwirinihm (eben, weben und find; it nicht unfee &eel ein Geift,
und wicfet dod) in unfeeem Erper; fehen Sie, wolhin man fidy die Bots
ustheile veeleiten (affet, )

Becley.

Dafiich bievaufein Wortfage. Soift BOtt ein allmdcdtiger und una
enblidyer Seift, welcher durch ein eingiges FBove die gange Aelt aus Nichts
cefchaffen, alfo Ean evauch wohl mit denen Edepern madben was eewill, e
fere Seele wircket als ein Geift in unferm Corper, weil fie ihm gugegeben,
und mit ibhm veveiniget ift, fie Ean abev in feinen fremden Corper wiircken,
wie [oll aber ¢in Geift, als dev Teufel ift, in unfere als fremde Edeper s
¢fen Connen ? Soriver.

Laffeteud) nicht vevflihren durd) vie Philofophie, fpricht Paulug, Dee
Teufel ift ein TaufendFan{tier, wie aus denen Sefchichten aller Briten jue
®niige befanntift,  Dag ee fich nun, wic die Heil. Schrifft ausdrictlich (o
get, in einen Eugel deg Lidytd verftellen, yoarum folte ex niche audy nach B
lieben aus denen vier Clementen fich einen Eoeper Formipen, wenn ev exfcheis
nen will, und mit denfelben auf uns wincken,

J Xeckor,




- Decker,
Diefes fheinet fo leichtenidht ju feyn,  Denn, bedencfen e, was ein
menfchlicher Eorper vor ¢in Punfilich TWerct i, welcher acht Monat lang
durch ©Ottes Hand in dem Leibe Der Muttet Formiret 1wird, und hernach
viele Jabre roachfen muf, bis er ju f\‘mtr%out’ommenbcit aelanget, Ein
Sdyiff ift ein febr Einftlich Sebaude, allein ich balte, eine Mauf 3u mas
chyen, noch viel Fitnftlicher, und doch foll dicfes legtere der Satan durd) feine
Unholden nicht allein thun, fondern audh cinen menfihlichen Couper nadh
WBelieven formiren Ednnen, Dag ift ju viel,
W Scriver.

ch glaube nicht,daf derTeufel einen vollFormenen menfil licheneib for-
miret, wenn ecerfcheinet, fondern nur dag dufferliche Anfehen und die Glicds
maffen, Die ee ju feinem Blendrerck ndthig hat. Denn fonften ift frelich
efn vollbormmencr Denfchens Edreper felye viel,  Allein, roie der Teufel ein Vas
tee Der Lhgen von Anfang ift, fo fudyet ¢e audy in feinen Crfheinungen une
fer Gefichtuno unfere Augen yubeliigen, und uns auf allerhand et jn dffen.

Decker.

ABie roiieden pulest auf groffe Subtilitdten verfallen miffen, wofern
toit diefen Difcours noch weiter fortfesen wolten,  Denn ¢s wiede fich fras
gen : Bie weit der Teufel unfere Sinne betriigen Ednne, die dody GO
su cigentlichee und grimdlicher Seldnntnif aller Sachen in der LBelt geges
ben.  Ob das nicht ein Edeper fenn mitfre, toas ich faffen Eans ob nichtein
teufelifcher Cdrper bey der Eefcheinung witckliche Augen babe, weldye doch
fo gar Eanfilich gemacher find, und ob, wenn ein foldyer Sorper geben und
fich bevoegen, ja nur frehen will, er nicht alle Spann» Adern und Sehnen
haben miffe, weldhe wiv in unfeem Eorper befigen, und das gervif nidhts
geringes ift. 31 Sumima, der Scywicrigheiten find unzehlig, und wovon
man Eeinen Plaven und deurlichen Begriff in der Welt hat, das foll man
nicht Leichthicly glaubens ;

- Sceriver.

Gut, gut! Allein, fagen Sie mixdoch, wobon hat man audyin der IBeles
SiBeisbheit einen Elaren und deutlichen Beariff, wer Fan miv fagen, wie dep
gRagnet das Eifen icher, daf nicht darwider unieblige Juociffels: Kuoten fols
ten gemachet weeden: Gevif, diefe Sache fcheinet einem WBunder dynlich
Ju eyt {o, Daﬁmcnn wiv nicht alle Tage mit unfern '2_luqn3 feben folten, daf
die Sadhe vichtig fey, und der Magnet witrcElid diefe Airctung habe, wie
¢ ung boch wenijer alg die Exfdyeinung der Geifter witden cinbilden tonnen,
indeffen ift ¢8 bendes wabr, nurbxelbﬁubwon bepden, fo wohl vom Magneg
als Geiftern, und die At und Weife, yie éﬁ sugehet, bleibet unfeen Augen

beftdne



beftandig vecborgen, ~LWirmwiffen nody nidyt einmablidie Natue der Corper,
gefchrocige denn, dag wir die Natut der Geifter verftehen folten, und daf wie
fagen Eonten, twas ein Ceift yu thunvermdgend fey oder nicht; enn unfer
Aiffen ift alles Stickverct, :

Becker,
il wivaber dieSatur der Geifter nicht erkennen, deffotveniger fols
ten tvie fagen, daf fie exfdheinen; indem it nidhts gerif wiffen, 0b esmbglich
fev, und ob fich diejenigen Leute, (o fie ju fehen vermennet, nicht Eonnen betvos
gen baben? © wie viel falfde Eindildungen giebt es in der LWBelt,  Fener
{ehlug ein Bild eines geoffen Philofophi in StitcBen, toeil ¢8 ihn anvedete,
Denn e hielte bavoe, e8 wdare Sauberey, da es doch aus natielichen Dingen
gugieng.  Wie mandyer flsrchtet fich nicht vor einem Gefpentt, weldyes voch
Eeines ift, und bloin feinee Einbildung beftetyet, Kener junge Sefuite exsehls
te offt, dafiev Gefpenfrer gehdret, undim Klofter gefehen bitte, allein als man
ibn nur ausladte, fo ertwartete ¢r der Beit, roenn et wiedet was hdren wirede,
und die andern ju convinciren,  Diefes gefchabe in einer Nacht, danah an
feiner Belle ein groffes Leem entftund,  Cr wufte vor Furhe faft nicht, ob eg
feinenNachbar aufivecken folte, doch dadiefesgefdhehen, twurde Darauf das
gange Klofter vege, und das Schlagen und Poltern ourde immer grifjer,
$Ran vevmeynte auch nidyt anders, als daf ¢8 ein PolterSeift wdve, wels |
chen dev junge Kefuit fehon offt gehOret htte, und man praparivete fich, dens
felben mitCeremonien ju verjagen, S der That aber wat es ein Pater, den
Die Noth aus feiner Jelle yu dem heimlichen Gemady getricben hatte. Da ee
nun gueiict gehyen wollen, findet ex eine Thitre ffen, welche ex ju feiner Selle
3 fevn glaubet, e gelyet Alfo binein, und roivfft die Thirve hinter fich ju, Da ee
denn bald feines Frethums gevoale witd, baf et nehmlidh in den Bibliothe-
quenJimmer fich’befinder.  Doch ba ex dag fefre Sehlof der Thilre von
intoendia nidyt aufmadyen Ban, und weil e im bloffen SHembe ift, die Kilte \
febye ftavct empfindet, fanget ee an ju poltern und su (Qemen.  2A18 et nun,
nadybem die andern anfgeftanden, viel Lichter durch dag Fenfter ju feinex
Lhiiee Pommen fiehet, fo ruffet er aus Sehaambafftigleit, indem cr gang blof
ift fiemodyten die Yichter wegthun,  Dodh meynen die undern: Der Polters
Geift gebe gute LBortes sumalyl er aucly ju ldrmen aufbdrete, allein, bey Eee
Bffnung dee Thiree finden fie Den guten und ifnen beFannten Pater, yu ihres
und feiner Confufion i Semde, und ein jedes ift betrogen. :
‘ Geriver, g
2WBie die Hiftorie an folchen Eryehiungen reich ift, fo wesden alld)bgh
gcntbﬂ!s verfchiedene andere angefiihyet wesden Fonnen, die gleich wunder,
ar, uid dod) wabrhaffig find,  ene FleifderssFean, die in Stockholm

von
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oon ihrem Manne umgebracht worden, indem ex iy den Kopff mit el
nem Beil gefpalten, dem obnge‘a\d)tet aber ebrlich, und ohne detm geringften
Qtgroohn cines gewaltfamen Todes, begraben worden, indem man vers
meynet, die Peft hatte fie aufgericben, welche Damablen in Seockholm gar
febe gervirter, Deshalben fie auch von niemanden nady ihrem Tode gefes
ben worden, erfdyiene dennodh lange Seit heenach einen von Adel, weldher
fl)nﬁ bey ihrem OManne loglf'ﬂ hatte, nun aber aufs neue bey ihm einges
Pehret ware, und ihn mit cines anbern\’gtauen'betmdblct befand, auch
nidht das geringfte Ubel muthmaffete. Sie erfchiene Des Nachts vor fefs
nem Bette, und gabe fid) pu erbennen, daf fie die ehmablige Frau des Flei,
fchers wdve, fie bate ihn dahero beftandig, ev mdchte, weil ev fonft in ihrem
Leben viel Freundfchafft vor fie gehade, noch diefe in ilyrem Tode beyeis
gen, und morgen der Obvigfeit melden, tofe fie von fhrem Manne meus
dyelmdrderifcher IBeife ums Leben gebracht worden tware, indem er ihe
mit einem Weil Schlag den Kopff seefpalten.  Audy seigete fie ihm jus
gleich ' Beyy Mond » Licht den gefpaltencn Kopfy, tweldyen fie mit ihrem
Schnupfftudye vecbunden hatte, . Al8 nun der Edelmann hicriiber erfchros
¢bien, und nicht gerotift, was ev fagen follen, bat fie ibre &Bitte nochmallen
toiederholet, und rechtinftdndig um Angeigung dee anihr begangenen Morda
thiat gebeten, I8 aber endlich der vbon Avel eingeivendet, die Obrigheie
tolitde ¢8 ihm nicht glauben,” und tide er hernach mit Schimpff und
Gchande beftelyen, indem ee doch niche twiifte, ob er wadyete odev {chliefs
fe, odee ob ihn jemand dffete.  So bat fie jur Beftdtigung der Walyes
eit gebeten; exmodste feinen'Ring, voelcher ex ywohi Fennen, und dev Obrigs
Feit Deutlich genug-befchreiben'tdnte, vou finem Finger siehen, und iye, dens
feibeninden gefpaltenen Kopff werfen, fo wieden fie denfelben nadhgehends
in iprem Edrper in dem Grabe finden, befchreibet ihn auch aufs deutlichite
den Ott, wo fie begraben lieget, -~ Und als der Edelmann mit dem Ringe
ihe Berlangen geftillet, veefthioinder fie.  Dev Edelmann erftaunet Hbee
dicfes alles, und unterlaffet nicht, den Tag darauf alle Umftdnde der Obrige
Peit aufs deutlichite ansuseigen s weldhe denn fo fort, wierwobl in gebeim, den
todten Corper am beniemten Otk qusgraben [affet, und den NRing in dep
Kopfies:Spalte allerdings findet. 218 nun der Ehemann bierauf einges
jogen, und weegen ‘der ONordthat examinivet wird, fo gefiehet er viefels
be, und empfinget nucbb Deﬁf;wgcn b‘:“;“ Sivaffe,  Jft diefes nicht was
Denckonediges und erflaunendes.
oot ¢ Deckers
Ulleine, foll der G3eift, und welcyer diefern Edelmann erfhienen, ein gus
gev obev bifer Seift geroefen fepm, odes ift éﬂ bie Frau ferber gewefen? Ges
‘A nig,




wif, o wenig, als man wird ausmadyen Ednnen, ob ter Teufel oder deg
Samuels Geift dem Saul exfchiznen fen, o toenig wird man auch bierinn
eine Servifiheit treffen fonnen. ~Der Umftand mit dem Ringe fcheinet gang
twas befonders, und wenn iy meine SedancEen tedyt heraus fagen foll, biels
leicht ein Zufas ju feyn, voelchen man deswegen beygefiiget, damit man
nicht auf die Gedancken Fommen folte : &8 hdtte dem Edelmann nur blof
fo getrdumer, denn fonften halte ich allerdings davor, daf vicle Dinge von
Denen Menfdhen durch Trdume exfaunt werden, weldhe man auf Eine ans
Dere st exfahren Ean,
Scriver,

LWenn Sie von Traumen fprechen, fo miffen Sie auch den Unters
{chied unter natiilichen, himmlifchen und teufelifchen Trdumen annehmen,
DBon welchen die natlictidyen mebrentheils mie demjenigen eine Berfniipfe
fung baben, wag man den Tag liber gedacht odet gethan,  Die aditlichen
am meiften bep fterbenden oder audy fonft bey frommen Perfonen s fins
oen, Denet offtmabls &Ote feine Siifigeit im Seaum fpihren, und die
Sreude es ewigen Lebens jum voraus Foften [Affet, wie dergleichen Syems
pel an Job. 2Aend und anvern frommen Seelen. auf ihrem TodtsBette ju
haben. Die teufelifthen Trdume aber fiihren was garftiges, unwines,
findhafftes, auch fonfien dffendes und verblendendes bey fich, und [affet deg
Leufel auch im Seblaff bey denen Menfehyen nidht nach, fie 4u fichren wie
Den LWeisen,

Decker,

e babe gernedie Tedume nadh dee LBelt:Ieislheit examiniren wole
len, allein idy babe roenig alyres dabey heraus gebrachrt, Sudeffen geben
auffecordentlidye ‘Dinge mit denen Tedumen vor,  Meiner Meynung nach
hat die eele ilyre orventliche Bexrichtungen, wenn fie in acben fich dee
Gliecomafien des Edepers gebrauchet.  NRubyer hernacy unfer Corper im
Salaffe, o Fan doch die Secle nidht ruben, (ondern ift jedereit aefchafftia,
und arbeitet, * IJndeffen weil fie fich dev dufferlichen Sinnen nicht bedienen
fan, foftellet fie nur fonfren dem Geddchinif etwag unordentlich vor, Wicls
leicht gebyt Die Seele im Seblaffe promeniren, und was fie auf eine andere
vt algenn, alg durch unfere Smne, crfannt, (velde Art wiv doch jest
nicht verftehen,) darunter auch jubiinftige Dinge feon Ldnnen, das frcllet fie
beenady Dee Memorie unter cinan ce vor, big denn bas Judicium diefed re-
capitulivet, * €ine gleiche Berw 1udinif hat eg mit denen, bie in biigen yies
been licgen, da die Seele audh offfcemabis gans auﬂ'eroroe,mlu_cbe‘@llmt
thut.  Denn weil die BVerniipffung der Seele mit dem Leidein ¢ulc1_f0.tl\'0|7
fen Rmncfbcitlabemct gebrdnce u fepn, o Ban die Secls wohletivas bfbfbl;'
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ders, alg jum Epempel von feemden Spradhen, welche Febricitanten offts
mablen veden, Dergleichen mebr, durch andere Mittel, als durch unfeve
S§innen erfennen, alg welche fxesborb in der Keanctheit gar nicht braudyen
an, criver.

Sely roundere mich, daf Sie, als ein Philofophus unfever Seele, als
cinem Geifte im Sehlaffeund im Sieber fo viel einvdumen, da Sie doch ans
pern Sieiftern, als dem Tevfel, nichts jugefiehen wollen, wie fHimmet pun
diefes jufammen ? Fhre Gedancken bon dem Promeniren der Seelen im
S raume und Fieber hangen fo {thlecht an einander, als was feon Fan, ins
veffen nefymen Sie diefelbe an, weil &ie die fonderbaren WircEungen durch
Srdumevor fich fehen,  Bielleicht haben Sie felbft nie viel getraumet, noch
piel hisige Ficber gehabt, und doch leugnen &ie nicht, yvas damit voraehet,
Berwerffen Sie doch alfo nicht alle GeiftersCr{cheinungen ohne Unters
ftheid, ob Sie gleich diefelbe nicht gefehyen haben,  Man fiehet, wie dieJue
neigung pu einem Leyr» Sab madyet, dDaf man alles eraveiffet, ibn qu bes
feftigen, und folte es nody fo fchwer feyn, bingeaen, daf man die fravckfte
Beweif - Srimde von fich [Fdffet, voenn man wimfdyer, daf eine Sache
falfch fepn moge, St ¢s nicht oakhe ?

PecPer.

K gebe ed gerne pu, Eein Menfeh ift obhne SBorurtheile, doch glaube
i, Dag cin Menfch von feiner Seele eher etwas fagen Fan, al8 von einem
andern Geift, indem feine Seele doch dasjenige ift, ras bey ihm felbft ems
pfindet, und fie, die Seele, fich am beften Fennen foll, Mt ¢inem andern
Geifteaber hates gang cine andere Befchaffeneit, denn von demfelben wifs
fen wirweiter nichts, als nur dbeehaupt, daferein Seift fen, Seine andere
@igcnfcbaﬁtcn aber find uns gang verborgen,

Scriver.

Teenlich wiffen wiv nicht viel a priori davon, daf wie nehmlich das
Befen cines Seiftes vecht erfennen folten, allein a pofteriori und aus des
nen 28neckungen, welhe die Q}rilhr offtmablen bey ihren Erfcheinungen has
ben fehen Laffen, Ednnen wir ¢in gav vieles fchlieffen, daber wiv dann diefe Art
der Crfdnntnif a pofteriort nicht gang vertwerffen Ednnen, denn wenn ig
uns derfetben begeben wollen, o wiften wiv von vielen andern hundert Sav
chen aud) nicht das alleegeringfte,
Pecker.

Oence meynte auch a pofteriori der Evfdheinuna eines Geiftes qerif ju
fepn, Dex in cinem GirtherHaufe lag, und veffen Cameraven fo okl et
toas Haber auf das Bett, als auc einen Siegenbdock des Nachts in das Fims
mer pracicivet hacten, Denn al8 e Bock des Habers inne wurde, giena ee

€3 aetae
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gevabe auf das Bette gu, vichtese mit denen CBorder.Pfoten, welde e aufg
Bette fegete, fich auf, und fieng an den Habee yu vergehten, da nun dex Paflas
gier ermpadte, wolte exvor Hersens Angfi faft aus fich {elber Formmen, algeg
pep MondensSelyein einen Bock, theils an, theils auf feinem Bette exblicket,
e fieng an ju {dhiwigen, und meynete nicht anders, der Satan hatte dieSes
| ftalt Des Vockes angenommen, bis endlich Der Bock ju mecEern anfieng, va
' et fich dann befanne, daf e einenBock auf dem Hofe gefehen batte.  Dafee

¢t Denn Den HaussKnecht bathe, b&ﬁ et i heeaus thun modtee

criver.
$Halten Sie denn alles dag vor Fabdeln, daf der Teufel fo bielen Alta
eftatern bald als ein Lotoe, bald unter einer andern grimmigen Geftalt evs
fchienen? dieHiftorievon unferm feeligen Suthevo gicbet auch, daf erin feis
ner @tudiersGStube den Teufel einmall hinter dem Ofen fisen gefehen, dalyer
¢v Dertn ein TintenBaf nach ihm geworffen, und hat man die Fiecke defels
ben in dem Qimmer £utheri ju Wittenberg nod) befiandig geseiget. Unddaf
ity auf einen ABeltweifen Lomme, als von denen Sie pod)y das meifte jumas
chen {cheinen, fo ift Das Epempel des beriipmien Cardani beFannt, welcher in
1 feinem Seben erjeblet, und jroar febe offt, und an verfchiedenen Orten, daf e
| nicht felten Seifter gefehen, und fie mit feinem feiblichen Rugen erblicet hiits
‘ te, Dafi ich andere Hiftorien nur Liege halber nidyt anfihre, alé von Agripa
| pay weldher 1ie man faget, ben Teufel in Seftalt cines Hundes herum gea
fithret habden foll, woraus Denn audhy, wenn nue eine diefer Gefchichte wake
ware,die Erfheinung. des Teufels sue Gnilge u beweifen, denn dey Heil,
Serifft will ich nodh nicht gedencEen,

(143

Die AltCBater find offt gar heilige und fromme Leute getvefen, dag

fie aber offtmablen durd) gar ju gtoffes Saften, Nachdencten und Bethen
Die Reffte ihres Leibes und Gemuthes deemaffen gefchwadhet, vaf fie nidye
all2» fo genaw angefehen, und offt auch eine Einbildung bep ihnen ftatt gefuns
ben bat, Laffet fich nicht ungleidy fehlicffen,  Bas die Einbitdung im Stus,
'3 piten allein thun Ean, wenn nehmlich alle Kedffe des Bevftandes datauf
iy eingig unud allein abgerichtet fepn, Ean dev botfurscv%elt in unfevm Todtens
o Reich angelangte Heve M, Hilfcher, Paltor in Alts vepden, lelyeet; Diefer

‘ erachlet von fich felbft, daf et in feiner Kugend cine Dilputation pon den
whtenden Hee gefchriehen, davon ee denn verfthiedenes und pwar bas re«
marquablefte jufammen geteagen, und hernadh auf dem Catheder defens
digen wollen,  iefes wuntende Heet (oll cine Menge von Geiftern fevn; ele
dhe auf der 2Belt herum gichen, und nidyts als Schaden, @ chrecken und Un,

‘ olicE nad fich gelaffen, I8 ¢v n eines Abenve audh uber Diefes M;‘:tc?-c
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frudiret, und tiber Mitteenacht davon in Bichern liefet, fo {hidget ¢r enbde
fich, indem et etivas nachdencien will, die Augen nach der StubensThive
auf, dicfe fiehet er gedffuet, und hinter devfeiben erbiicket ev bey dem Sehein
des Mondes, welcer indas Borbaus fallet; nid)ts anders als ein witendes
Heer, viel Kopffe hundert Gtftalten, undfo curieus, als er ¢8in feinen i
cheen nie gelefen hat, € erfhricfet, bleibet abev doch auf feinem Stuble
fisen, und will fehen, was denn endlich aus diefern Spiele werden diefte,
Doch ev wied bald gerwabr, dep ﬂ"?-bell von diefem wiitenden Heer in die
Stube Fommet, ¢8 madyet ¢in Gerdufch unter feinen Birchern und Papies
ren, im Repofitorio, ¢8 Fommet ans Licht, und Wfchet ihm daffelbe bald voy
ber Nafe aus, doch bleibet ex dabey gelaffen figen, und toill as Ende dee
gangen Comadie exrvarten, endlich wird ¢s in dee Stube twieder fHill, Die
Gyedanchen, o duvchs Studiren jerfteenct vorden, finden fich tiedew cin,
und v begiebt fich mit dem Lichte in der Hand, in den BorsSaal, um das
pecmennte oitende Heer vdllig gu beteadyten,  Allein e voird gevoabe, daf
daffelbe blof aus allechand Hausrath befrehet, welches man in einem AWins
cFel jufammen gepactet, und darauf dee Mond gefchienen, als woraus fid) feis
ne Cinbildung ein witendes Heve machen wollen,  Endlich gebet ev auch in
feine StudiersStube, und findet in Durchfeben eine BledersMaug, weldyes
durch ihe neues Eliegen an dem Papiceren, und nach dem Lichte jufte diefelbe
Scenze madyet, die fic vovher gefpielet,  Daber ex denn mit Recht fehlieffer,
toic (eicht ein Denfdy nicht betvogen weeden Ean,
Scriver.
@8 ift {hade, daf diefer brave WMann, welcher durd) feinen exemplaris
dhen febens,ZBandel und die nmgbbmct‘lid)ﬂcn Borftellungen feine Gemeis
ne fehe exbauet, (chon Die Obers T0elt verlaffen,  Jcbh baste L, ihn felbf ju
forechen, und aus feinem eignen Munde diefes alles juvernehmen,  Eift eiv
ne attige Deaebenbeit, die ihm arriviret, aber diefem obhngeadytet, wird et ifys
nien dodh in ihren feltfamen Principlis nicht beyftimmen, denn diefe haben
Gie, mein Here Deckery 1oohl gang allein und Feinen eingigen Theologum
auf Shree Seite,  Und Diefes nun jeiget eine groffe Kihnbeit, da Sie eine
Gadye vertheidigen wollen vie &ie einbig und allein erfunden, und deren
Hepfal mit Shnen vieleidt auch gugleid) ift begraben worden, - IWiervol(
wate ¢8, wenn Sie der Bernunfft dem Beyfall der gelebrteften Leute, infons
derheit dee Offenbabrung im Worte G Ottes, o viel Statt lieffen, und an.
Deres Sinnes wieden, denn was helffen dergleidhen Paradoxa und felifame
Mepnungen, als daf fie nue das Todes, Stindlein denen {hwer machen, die
gar ju vietdarauf fn irem Leben gebalten. - Ein Ebrift, und infonderlyit ein
Theologus, hat it ves Defierung (o wobl feines cigenen alg qud feinee Sue
bty
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hidver Leben fo vielju thun, daf erdergleichen fubtile Speculationes Hon ders
gleichen Dingen, als Sie gemachet, leicht entbelyren an.  Er gebet dalyer
vicl lieber dicordentliche Straffe, und glaubet, 1as ihm dasg Wort & Ottes
und dic Eefabrung Flar vor Augen leget, ohne daf ex feiner Fiselnden Selbfts
Liebe u Gefallen etrwas neues auf die Babn bringen folte, weldyes, wenn ¢g
gleidy in der That abgefchmackt, Doch Denen Lifternen Obren nur destoegen
gefallt, weilen eg etwas unerhdetes ift.  Machen Sie nun cine Application
auf fidy und Fhre befondere Mepnungen, und fagen, ob ich nicht recht habe.
PDatte vielleicht das gange Alterthum und die Menfchen unferer Seit vom
Teufel, Eefcheinungen und Gefpenftern gar nichts gealaubet, fo widen Sie
dev erfte geroefen fenn, den Teufel ju befchreiben, uno ein Sylfema davon ju
verfaffen, und die Ehreju haben, etwas newes ju behaupter,  Nun-aber die
gange Welt eines andern von der Macht des Teufels iberfiyret ift, fo fuchen
Giedatinn Fhren Ruhm, daf Sie die geneine Meynung der cinen Haufs
fenwerffen wollen, und folte gleich alles mit denen Haaren dazu geyogen, und
ie GSypriiche der Heil. Schrifft durdy geymoungene Auslegung aufs drgfte ges
migorauchet wevden,  Bie Liebe su newen Meynungen, (o bey Fhnen unges
meffen, bie &iebeju fich felbft und eitler Ehre ift an Fhrem Budye Sclhuld, Pefo
negioeges aber hat die Wabrheit davan Theil, als um toelche s Khuen gag
nicht yu thun gewefen. Einvoireffe und Juweiffel ju machen, ift audy Eeine Kungt,
dean toenn man fich einmabl borgefeset, eine Sache yu behaupten, e8 mag
nun Poften 1vas ¢s wolle, fo madyet man s wie die Advocaten, weldye die
veutlichfte Sadye verwireen, undeutliche ABiderfprechungen hevaus bringen,
und den belleften Tag mit Crfindungen ihres Verftandes dunckel ju machen
fudyen, Dicfes gelyet nun alles auf Sie, mein Here Becker, SOtthat Fhnen
Berfrand, Gedacdhtnif und EefindungsKrafft in veichem Maafie bepgeles
get, er hat Bhnen Gelegenheit veelichen, viel yu ftudiven, su lefen, und ju me-
ditiren.  20ie! wenn Sie dodh diefes alles jur Etyre G Ottes und jur Ees
bauung Xhres Nadyften angewendet, wie! wenn Sie, da @ie ja ju fubtilen
Gachen cine Neigung getvagen, wider die Atheiften, dicExiftens und Aakes
heit &Ottes beroiefen btten,  Alein, fo fallen Sie auf Dinge, bie jugleidy
Ghrem Fleifch und Blut Bigeln,  Dev ungemefnen Frepheit ju lcbcn‘,}?an
Bein fanffteres RUffen untergeleget werden, alg wenn man faget: DerTeww
fel Ban nichts auf der ABelt thun, ja: Oielleiche ift gar Eein Lenfel viche.
@ enn ein robes IBelt Kind f:laffert durdy (oldye Sdye fein Gamwiffen, wels
dyes ihn des Teufels halben noch jutveilen gebifjen, deemafien ein, °f‘§Q‘3
gang fanffe und unvevmerct in feiiem SiindensLeben dem Teufel in ielry
me und in die HiMe fbrer,  Kein ardffer Kuntftiict hatte wobl der Teufel ju
unferee 3eit erfinden Ednnen, feine Macht und Sevoals ju vergrdffern, nlﬂnt:nﬁ

an




® (39) #

an {aget, e hatte gar Beine, extodre obnmdadhtig, er Fdnte nichts mebr thun.
$eift das nicht nach denen Fabeln Lfopi einen todten Fuchs vorftellen, alle
piere von fich frrecken, und unqmd)tig liegen bleiben, bis die Boge! fich um
ibn ficher berum finden, und ciner nad) dem andeen bon ilym ergriffen toets
ven. Ehemalyls glaubte man mit Recht, Der Teufel odre der groffefre und
dutchtrichenfre Feind der Menfchen,  Febo aber ift er niche melye der alte
Seufel, et ift gar gut, ex thut odev fan Eeinem Menfchen niches thun, Das
mag tohl beiffen
inin. g'lic tiacht und viel Liff
Seine graufom Riffung iff/
Auf £xd'n ift niche feines gleichen,
Pecker,

Ky muf Khnen eines theils Recht geben, denn @ie reden mit felye ng
$Hers,  Gefest nun, idy wdaee mitmeinen Mepnungen von der geringen Ges
walt des Teufels ju weit gegangen, fo hat mir doch die SeaensParthey Gew
Teaentyeit Dagu gegeben, toeldhe die Servalt des Teufeld deemaffen verfochs
ten, alg wenn an derfelben (o viel alg an der Macht SOttes felbften geles
gen wadres denn nach diefer Leute Principiis {ofl dex T eufel jurveilen mebr Edns
nen als GOITE, welches ja eine grofje Lafternng ift,  DieBauberer follen
duech des Teufels Gewalt alles thun Ednnen, voas Pein gldubiger Ehrifk
durch den Shup feines DHeplandes su thun vermdgend ift.  Diefes find
eben die Wefachen, welche mich aufgebracht, dermaffen auf die gegenfeitige
Mentiung [of ju gehen, denn ich halte biefelbe der Majeftdt uad der hichs
fien Gewale GOttes nadytheilig, indem man die Gealt des Teufels gae

u hoch echebet,
i3 Scriver.

Alen Sadyen miffen in dev et gewiffe Schranclen gefeset roeeden :
GOtt ift cin allmadytiger und unendlicher S:ift, dee alles thun fan, was ee
will, B Teufel aber ift ein endlicher und unumfdhrancleer Seift, dex alle
feine ®ervalt blof burd) GOttes Julaffung bat, indeffen berfteiget die Ses
toalt der Engel o wohl als dee Teufel Die Gevvalt unferee Seele oder Geis
ftes bey voeiten, indem it nebinlich erft in Dem ervigen Leben denen Ehgeln
gleich feyn teeden, folglich bey lebenden Menfdyen ein: groffer Unteefcheid
jwifthen ibnen und den Engeln feyn muf.

Becker. :

Hobbefius will fonften’ gar Feine Engel Ratuiren, fondeen halt davor,
die Gngel hieffen nue modi revelationis divinz, ober Heten der gbttlichen
Offenbafyeung.  Nachdem fie nebmlich SOTT dem Abrabam, dem Eliq
und andeen Vatern offenbabret; fo Drwte{gufcs die Deil, Schrifft, welche

menfche




menfdlicher FBeife davon redete, daf es nehmlich die MNenfchen veefrehen

Fonten, alfo aug: Daf GOt feinen Engel ober Sefandten gefchictet habe,

um dadurch die Aet dee Offenbabrung ausyudriicten.  Und Ddiefe Art dee

Dffenbabeung heiffe dev Engel Sabriel; cine andere Raphael, ¢ine andere

Michacl, :
Seriver,

Nehmen Sie denn diefes an? Kb glaube, daf alle Mifigeburthen von
Deynungen in Yhrem Haupte einen Plas baben, weil fie fich (o gleich auf
felbe befinnen, Gt ¢ denn nicht hodhfbverniinfitig gefchloffen: toenn ich
fage, Dag, Da BOTT den Erdboden mit Thicren und Menfthen befeset,
auch diefen legteren cine vernunfitige Seele cingeblafen, und felbige mitdem
Cdeper veveiniget, blof daf fie feinen heiligen Nalhmen verehren, verlerrlio
shen, loben und preifen (oll, daf cben auf diefe Art quch cine ungehtige Sabl
von Seiftern um ihn in dem Dimmel fepn, welche ausruffens Heilig, Leis
ligy Deilig ift GOt der HEwr,  Die Heil, Schyriffit faget diefes ausdriicte
Tich, und tvie follen vie Cherubim und Serapbim, weldye dor GOttes Thros
n¢ ftehen, nicht toivctliche, felbfiftandige Lefen, fonbern Offenbabrungen
©Ottes und verfchiedene Arten derfelben feyn.  Jht Hobbefius hat getraus
miet, und Sie mit ihm, wenn Sieihm beypflichten, BDorten faget auch Chrie
ftus von denen Engeln dev Eleinen Kinder: TYhve Engel fehen alleseit das
2Angefichemeines Vaters im simmel.  Sollen Das IUsten der gottlichen
Offenbahrungen fepn, die das YUngeficht GOttes fehen ?

Wecter,

Kb pflichyte nict Hobbefio bey, allein es toied dody &'yyedosin derSeily
it fonften auch bor cinen Botlen gebrauche. Dennin der Apoftel Ger
fchicht, als Petrus duedy ein befonderes under aus vem Sefangnif gefoms
nen oaee, und bey feinem Wivthe antlopffete, fo mepnte die Magd es ware
Petri Cngel, roelches denn, meinet Mepnung nach, am beften fo erPldret wees
ben Fan, daff die Magd fich cingebildet, ¢8 warve Petri Bedienter, oder eity
Bothe, weldyen Perus aus dem Sefangnif an feinen IWirth gefendete
Denn das man yu ber Beit {thon folte geglaubet haben, es batte ¢in jebey
Menfch feinen SchugCngel, laf 8id) mich nidyt o leicht bereden.

criver, _

ABie fenn Sie dodh o fehe auf feltfame Cebdrungen erpicht, algwents
@ic obne diefelbe gar nicht leben Fonten,  Diefe nun mag wobhl t)m, ehen,
obgleidh taufend Dinge nody darvider eingerwendet wexden tdnnen. Allein,
baben Sie nicht in Fhrer besanuberten ABelt besweifen tollen, af '“53;40:
auneilen cine Kranctheit heiffe, und daf diejenige Lente, weldye von Dem ey,
fel gu Chrifti Ieiten, wic wit slauben, befeffen gewefen, waven blof ar{ d;;:)eg
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fchroeren und incurablen Kranckheit darnicder gelegen, weldher Chriftuse
unfer Hepland, abgelholffene
Pecker,

%a, idy Fan diefes nicht leugnen, und ich habe fdhon einige Medicos,
bie tibex die Bibel gefchrieben, ju Borgdngern, und dilrffen Si¢ nur Bare
tholinum de morbis biblicis nachfehen,

Scriver.

Haben Siefich denn nicht vor einen gottlofer Hypothefi alg ¢in Theo-
logus gefchdmet ? SJganbatmlrlegmwboncmcm@ngcllanber, Wilfton, eys
seblet, welcher die undersLWercke unfers HEren und Heplandes Ehyrigti,
aus natiielichen Wrfachen beeguleiten fich unterftanden,  Allein; wie diefes
bep Chriften allerdings was unerhdrees ift, und von Ungldubigen nicht dra
ger auggedacht voerden Ban, fo hat aud) diefer Mann auf Befehl und aus
Chriftlichen Enfer des Parlements nicht allein feine Mepnung widervuffen
und abfehwdeen, fondevn auch ein Kakhy lang im Sefangnif figen, und dabey
eine groffe Strafie geben miffen.  Bicfes hatte ihnen audy widerfahren fole
{en, Da Gie die Austreibung der Teufel eines der groften Lunidev Ehrifti,
aus weldyem GOttes Finger eebannt worden, bor ¢ine Heilung natdelichey
KreancEheiten ausgeaeben.  Gewif, diefe Bosgheit wberfieiget alles, und has
ben Sie denn niemabls Dieue und Leid diefer ihrer groffen Sinden wegen
getragen 2 Becker.

%ch habe gedacht denen TBunders Wercken Ehrifti folcheraeftalt nidytg
au benehmen, indem ich gemeynet, dicdBolos bieffe eine fchroere und durdy
natiivliche Mittel incurabele Krancbheit, die fo eingefleifcht wdre, wie man
ben Feufel befchrieve,  SuAufhebung derfelben gehdret audy allerdings cin
oBunversBerck, indem fig durch natieliche Mittel auf Feine Weife curis
get woexden Ednnen, i

T Serivey,

Alein, dag alles heift mit GOuees Adors gefpielet, unb tolte GO, ¢8
giengen itynen Die Augenaufy Daf Sie fehen, was diefes vor eine groffe Sing
be e, od) bey dem allen muf ich mich beerundern, toie fchlecht Sie ifyo
ve Bernunft in diefer Sache pu NRathye gesogen,  Alle Spriiche haven Sie
e obenhinangefehen, damit &Sie aus 51%!33/\0;((2"0 melancholifdhe Krancfs
fyeit madyen Eonten, Ditjenigen, die Legion Teufl in fich batten, fGhyres
gen audy, ihrer Meynung nadh, Million melancholifthe Krancklsiten, o wag
ift bag vor ¢in abgefhmackies Wefen,  Die Teufel redeten aus denen Bes
feffenen: e/ warim bifEdu Eomimen/ uns 34 qualen? dasift, nach
ibeer @f(drung, die melancholifthe Kranckheit vedere aus denen Leuten ;
Behite GOt WAs {ind Das vor ‘JRN)HU%MIL Fan wobl etwas mehs widee

) 2 alle




alle Beenunfft fepn : Die Teufel baten Chriftum, daf er thnen exlauben
mdchtes in die Schrocine 3u fabren/ das waren nehmbich, o fagen
©ie, die melancholifdye KrancEheiten, voeldye bey dem Hieylande barum ais
biciten.  Jdh glaube, ibe Berftand muf felbft Franck geroefen feyn, da Sie
0 etras fchreiben Eonnen.  Endlich fabren die Teufel in die &due, das ift,

ie Sdyrocine beFormmen eine melancholifthe KrancEheit, und fuesen fich
ing Meer,  AWBer Obren hatju hdren, decbhidre, ey wie gar ungemein habew
Gie fich nicht mit ihrer KvancEheit vergangen,

Decker. 2

Aleine, Sie werden doch nicht davor halten, daf, als Chriffus 40,
Zag und 40. Nacht gefaftet hatte, der Teufel in leiblicher Geftalt u ihm ges
treten, und ihm verfucpet hatee,  Fc glaube s nicht, fondeen die Ausdrircfung
Des Evangeliften, Da exfpricht: R af Ehriftus im Seiftin der A hften gefithys
ret worden, v wvedpars, heiffet fo viel, al in fpiricu, bey denen alten Pros
pheten biehes in einem Gefichte, und in einer Entylictung; (o, nehmlich, und
nicht anoers ift die Berfuchung voraeganaen,  Nehmlich im Geifte, da fich
et Teufel Chrifto in ciner Entyickung vorgeftefler, denn alle andere Umfting
de (affen nicht pu, Da§ man glauben folte, der Teufel todre corpexlich ju Shris
fto géfommen, und htte das alles éorg_enommm, was im Teyte befindlich.

criver,

Keldngeridh bey ihnen bin, jemelyr Trdume exfabreich vonihnens Jch
beblage ihren ungefunden Berftand, und glaube gewif, daf das Fein gutes
Geift gerefen, dexihnen die Extlarung dee Berfudyung Ehrifti, daf fie nebme
lich im Geifte gefchehen, bepgebradht.  Lafjen Siedoch cinmabl von folchen
Dingen, und geben der LWabeheit Raum,

yecker,

Aflein, wie ware ¢8 jugegangen, daf der Teufel Chriftum auf dieSins
nebes Tempels gefiibhret hatte.  In dev Nacht ift es nicht aefchehen, denn da
hatten fie auf Diefer, ob gleich bohen Spite nichts fehen Eonnen,  Bey Tage
aber urde es einentfeglidyes Anffehen gemadet haben, wenn der Teufelune
feen Heyland durch die Luffit bor Denen Augen des gangen Wolcks oben auf
Die Fabne ciner Kirche gefithet, undibn dafelbft niedergefeher hatte, AnDiee
fe ©chivierigbeit hat vielleicht nieemanb oL miv gedacht.

criver,

Gind Sie nicht finnreidy, mit felbfgemadyten Eintwlirffen fich gu qude
fen, Davor ihnen doch niemand Danck weif,  ABer hat ihnen denn gefaget,
va der Teufel Eheiftum auf die Fatne des Tempels, uud soar durch vie Cuffe

eflibret 2 Der Tempel yu Jerufalem war mit einem platten Dache, nady
st Derer Orientalifthen SBolcer erbauet, damit man avf demflben fpasies
) wn




ren gehen mdchte, und auf diefes Dady fithrete eine Treppe, wwie aus denen
giidifchen Anterthiimern jur G eniige betannt,  Bielleicht ift auch auf diefem
Dady nody eine befondere Hdhe gervefen, auf reldhe fie bende hevauf gefties
gen, und auf welcher der Satan Chriftum verfuchet bat, daf er fich hernies
der laffen modhte,  2(fo Ednnen fie wobl beyde, Ehriftus und der Berfuder,
sufammen aus dee AWirften nach Jerufalem difcurivend gegangen, die Treps
pen bis auf das Dady herauf geltiegen, und endlich auf die hichire Spige
gefommen fepn, obnedafihmder Teufel mit Getoalt durch die Luffe gefiibree
hatte, eyen Sie, fo fallen alleibre Shwicrigheiten hinweg, Denn fiihs
ren heiffet jo nid)iebc'n mxt@tmal‘t durd Die &Jffr fubren,‘unb ftebet davon -
Yein Jota in dee Sdrifft, daf Ehriftus durch die Lufft gefubyret ey, warum
batte es nicht auf die Art, voie ich ¢8 igo erzeblet, alles urcklich und in dev
<That Ednnen gugegangen feyn, ohne daf man auf die Entfchuldigung Fame,
Ehyvifto mdre die Berfuchung nidyt in ver That, fondern blof in cinem Ser
fichte oder Traum roidevfabren,

Becker,

Diefes aber find die Schroierigheiten nodh nicht alle, und die erftere ift
auch nody garnicht aus dem Srunde gehoben.  Dennder Teufelbat ja Ehris
flumweiter auf cinen Berg geflilyvet, und ihm alle Reidye ver el geaeiget,
Ticdoay ovnsuivmy 7 xocud die gante LWelt: LBie nemlich die Aelt ju Chrifti
Geburtl unter Augufto gefthaget worden, als an welchem Orte eben diefe
NedenssArt befindlich; Alein, von weldyem Bevge Fan man denn Die gange
Belt hberfelyen? Kt die ErdsKugel nicht vund, und wenn ein Theil Derfels
ben vor unfern Augen lieget, ift nicht Dev andere von denenfelben bedectt? Kan
man audh von einem Berge, und wenn ex auch gleidh dev allerhdc e wdre,
yob! toeiter alé eine big prwey Meilen felyen, und hier geigt dod) der Satan
Gheifto alle Reiche der Welt. Aicifi vasjugegangen. Einer von denenjenis
gen, toelche mich widevlegen voollen, meynet, dev Teufel hatte eine Lands
Gharte gehabt, und darauf Ehrifto die gange Welt davgerteliet, Allein das

o~

fdtte ev auch auf einer Gldche oderin einen Thal thun Ednnen, folglich wirde
et nichtndthig aehabthaben, fich auf einen Berg ju begeben.  Andere meps
nen, dee Feufel htte von dem wenigen Theil ber Aelt, welches ev von dem
Pyerge exblicen Bdnnen, Gelegentyeit genommen, im Difcours aufalle Neiche
Der QBelt ju fommen, und diefelbe Ehrifto darjubicten, voenn erihn anbeten
wolte.  Allein, alles dag haben voiv nicht ndtig yu fatuiven, wenn wir fagen,
Die qange%erfuj)ungfu;im Geifte oderinder Entyiictung gefheben,ich finde
Feinen ABiderfpruch darinn, denn haben andeve Propheten dergleichen ges
babt, toarum follen toir dem Konige, Propheten und Priefter FEMu Chrifio
nidt eben devgleichen Sefichte pufchreiben, wmablex}stm Plare Teptfaget, dag

o iv wvsuans im Seifte gefcheben, 3 Sap
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Scriyet.

Y Geifte beiffet hiee fo viel, als im Heiligen Geifke, voll des Heiligen
G3ciftes, e war nehymlich der Hevland, nachdem ex 40, Tag und 40. Nacht
gefaftet, folglich cine fonderbahre SBorbereitung su einem aroffen LWercEe
vorgenommen batte, vom Geift, dag ift, vom Heiligen Geift, mitwelhemey
mebe alg feine Gefellen gefalbet war, in dev Lirften gefiihret, Damif ev bom
Zeufel verfuchet wiete,  So miffen Sie, undnicht andees, Diefe Worte ets
Fldren, denn alle S chroieriateiten, voeldye Sie nady diefem vorbringen, beifs
fen nidhts, und haben GSie felbften fdhoun diefelbe widerleget, indem &ie gefas
get, der Teufel hittevon dem, roas exvon dem Berge fefyen Ednnen, mit Chris
{to Gelegenheit genommen, von dev gangen LBelt und verfelben Herrlicheit
su redens, und fie dem Hepland dargeboten, twenn ev niedevfallen undihn ans
beten olte,  Alein da @ie iber Dicfen Text Fommen, twarum behaupten
@ienidytvielmelyr: Diefee Teufel fey nicht dev Satan, fondern ein Men(cly,
einliftiger IBiderfacher, vielleicht ein verfchmigter Pharifder, oder Scebvifity
qelebreer geoefen,  Kch weiff Doch, Daf eines von ibren Anbangern Diefes
facuiret, Geteaven Sie abee nun damit nid fortputontmeny fy lafjen
Gie auth licber Sbre exfte Meynung fahren, denn ie findet eben o 1w
nig fratt, als Die legtere, ;

ecker,

. Meynen Sie denn, der Tenfel warve Efrifto gevade in der Peefon eps
{chienen, alg ev bey Dee fiebenden Bitte in vem Eatedyifmo Lutheri abgemalys
fet ift, nehmiich mit Hovneen und mit Keallen, dicfes halte ich yum wenigften
oot einen ftarcfen Frethum des Mablers; denn wenn der Teufel, ihren Ges
dancken nadh, mit Ebrifto duch die Stadt Fevufalem fpasicret, und die Treps
pe binauf auf das Dady des Tempels gegangen roare, und harte $Hdrnee
und Krallen Dabey gebabt, was, bedencben e, wave nidyt vor ein Lerm dars
aug gevoorden, wenn bag Wolek einen Mann mit Hirner und Krallen aefes
fen bitte.  Ffteralfo mitihm fichtbarlidy gegangen, fo roitd ex phne Froeiffel
die Petfon eines ordinairen Menfthen angenommen haben ¢ So ie die
siabler die Scblange, welche Evam jum Upfiel Bif verfisbeet baben [oll,
it einem 20eiber Geficht mablen, toeil fiemeynen, Eva whrde fich leichtoy
Durch eine 2eidess ald andereGeftalt haben verfithren Inffens

ic Mabler und Poeten
Lic aen obn Eredthen,
Scrivey, g
Gangen @ie nue nickt igo an ju fpotten, da Sie i eenfilichen DI,
feours nidyt mebe fort Ednnen, idy veifi, daf Shrer Heveen Mit:Confortey
Avtif, 0af, wenn Die grimvliche Beweife fie verlaffen, Die eleneften Gpits
bt b E ; “WUO



ferepen derfelben Gtellebertreten miifien; dadurch aber tweeder Sie bey mie
nidhts ausrichten, Denn ich bin derfelben fchon gerwohnt, und laffe midy gar
nicht in Affect fehen, fondern gehemeitien geraden Aeq vor midy hin,  Als
Leint, hatten Sie nicht Anfangs Luft davon gu vedens Ob es Menfchen gis
be, Die Pacte mit dem Teufel aufeichren ?
echer.
Fa, biefes toarmein Endytoect, und ich bin Fhnen febe verbunden, daf
@i¢ mich oieder auf den geraden LWeg fubren, von weldyem ich dodh {chiene
abgeganget pu feyn. Sumeinet Jeit hatteman f6 viel Redens von Lupenburs
gen, denn toeilen er allenthalben fo gliicElich, daf feine Feinde mebrentheils
it blutigen Kopffen voeichen muften, fo fprengeten diefe allenthalben aus :
Lupenburg batte einen Pact mit dem Teurel, und vermitteljt Deffelben rdve
ot fo glictlich, Man fegte auch vicl Articul auf, welche der Tenfel mit iyt
cingegangen ware, gewiffe Jabre folte er ihm verfprodyen haben ju dienen,
und nach devfelben Berflieffung wave der Teufel ihm als ein Cavalier evs
fihienen, da fie fich Denn wegen der Fabre lange gepancet, indem Lupenburg
nicht gemepnet, Daf die Jeit fchon um rodre, allein endlid) hatte ex ﬁ)ld) doch
drein crgeben s Und ob der Teufel ihym gleich verfprochen, ihn nidyt fichtbars
Tich gu holen, fondern ihm ju vevftateen, dag ev nod elyrlich mdge Fonnen bes
vaben toeeden, fo batte e doch nachaehends feine Parole nicht gebalten, ine
em e ifyn Eaum fo viel Seit gemt}'m, Daf er an den Konig und feine qute
Treunde Brieffe gefchrieben, darauf e ilyn Denn durd) das Fenfter mit groffem
Geftanct und jugleich mit Leib und Seel gehyolet, mit ihm davon gefabren,
ibn exwiirget, und endlich den €§tpcr in emc@)?omﬂ geyvorffen, allwo man
jhn nachoehenvs gefunden,  ABas halten Sie davon ?

B (4) &

Scriver.

@i fragen, was idy davon halte, da e doch nichts davon glauben,
audy die Sache dermaffen exjeblen, daf fie nicht ebenin allen Umftdnden wabe
feyn mag, Sum noenigften halte ich die Pacte mit dem Teufel flir mdglich, und
1w fupenburg anber cinen folchen gemadht, fo noied ev am jiingften Tage ein
fieenges Geridyt GOttes ju ervarten haben. Esiftauchnichtunmdglich, daf
e, {eines Heeven Ehreund Rubm in der IBelt grof sumacheir, und felbften in
Anfehen bey itym ju [‘m;cn, betvogen foorden, {0 etivas ju unternehmen, denty
tpic viel eute giebtes nicht, welche Beit ihres gangen febend Martyrer abgee
ben, bamit fie nur efto gemiffesindie &volle bep ilyrem Tode fabren Fdnnen,

‘ ocher,

@s fragt fich aber, was der Teufel fiw einen Nusen habe, toenn er mit
perm Menfchen einen Pact aufrichten folte? Umfenft wird ernichts thun, und
ba ®Ot b dis Natus nidhts vergebens thut, o 1wird v als beyder Affe

anch




auch in allen feinen Berrichtungen {einen gewwiffen Endsrocck haben,  Tragt
fichs aber, ob nicht derjenige, mitwelchem ex einen Pact aufridhten rolte, ihm
nicht gerviffer bleibe, obne alg mit Dem Pact? Machet ee einen Paék mit ihm,
fo mug ex thm, voie man faget, viel Falee dienen, 1ie denn D. Fauft feinen
Spiritum familiarem die Jeit, fo er ifym aufgervartet, nicht roenig herum vexia
vet.  ®cehetaberdie eit juEnde, {o mufider Teufel beftandig gerodetig feyn,
Oaf ein folcher Menfch vor feinem Ende, toelches er gerviff oeif, noch einmabl
in fich gebyet, einem vechtfchaffenen Beicht-Bater die Sadye ibevleget, Buffe
thut, und von GOt ju Gnaden angenommen twied, fo hat ja denn alfo des
Teufel flie alle feine Bienfte nichts,  Aenn ex aber die Menfdyen in Sichers
beit hingehen [affet, fie ju Sthindenreiet, und ihnen dazu beftandig Gelegerns
heit an die Hanbd giebet, fo muf er Dadurdy mehr gewinnen, als durc alle Pa=
¢ten, die er aufridytet, denn da gehen fie ihm fo leicht aus feinen Sdylingen
nidyt. ; Scriver.

AWenn Sie, da BOtt vor fey, vor dem Teufel was aufpurichten hits
ten, (o glaubteich, nehmen &ie ¢s mienicht iibel, dap Siemit den Men(chen
nicht viel Patta eingelyen toticden, fondern daf fie auf andere Mittelund Yo
ge teachten witeden, diefelbe ju ihn in fein Reich pu gichen,  Doch der Satan,
Dee ielleicht nod) Fliiger ift, als i, findet diefes feinem hillifchen NReich yus
tedglich, oder oenn ¢8 hm ja nidyt moglich, vielleicht muf ex auf GOttes Sue
lafjung thun, damit die fichereund gottlofe LBelt dod an folchem Eyempel fes
Ben und erfennen moge, daf gerif und wabrhaffiig ein Tenfel fey, alsvels
ches viele aug verftocttem Sinn nidht glauben tollens

Byecber.

Alfo thate es der Teufel wiver feinen ABilen, und auf befonderen Jus
(af &Ottes.  Diefes mitfre fepn, denn fonft glaubeidy, daf unter denen Sole
daten, toeldye, voie befannt, ity Leben fdhiecht jubringen miffen, viele fepn
wieden, voeldhe mit dem Teufel einen Padt eingelhen wiieden, um anbers ets
was beffer feben ju tnnen,  UnDd wenn dex Feufel eine frepe Cawalt htte,
Diefes pu thun, fo woiiede man von mebreven Pacten (precyen hdren, als man
igo hiret, ; Scrlver,

Bot dem haben Sie dem Teufel faft alle Getvalt benommen, und yels
gen wollens dafi e roenig oder gar nichts auf dem Erdboden vermdchte, Jeko
hingegen mdchten @ie lieber fagen, daf der Teufel alles nad) feinem FBoble
gefallen einvichten tdnne, Pacta madyen, wenn ¢8 ihm beliebete, und obne vaf
er gebalten ware, jemanden Darum HRed und Antwwort ju geben. aBiffin Sie
venn nidht, daf der Teufel nichts anders alg eine Scberge und Hencter &GO,
tes ift, welcher Henckev abet Pan obne Befebl feiner Obrigeit wohl Dag ge
vingfte vornehmen, e mufi exroarren, daf man ibm dargy Ordre gfebct,mc:s

¥
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e machen, obecnidyt machen foll, denn fonften Ban ex denen Menfchen nichs
ein Haar Feimmen,
Becker, -

Gewif, wenn der Teufel auch mit Aufrichtung dep Biindniffe ts
nen Menfchen Nugen haben, und dabey sugleid) frepe Macht m&eﬁ‘?oﬂe,
felbige nady cigenem G3:fallen su machen, fo wolte ich faft Pairete Monnung
annehmen, daf in diefem Fall faft die gange Welt Pacta mit dem T eufel
batte.  Dody Poiret hat diefes dex Mademoifell Bourrignon ju aefallen,
als welche beftandig mit Pepen und TeufeldsRKiinfilern voill ju thun geabe
baben, ftatuivet, daf nehmlich mebe als der halbe Theil Dee Welt offens
bahre auberee odven, und in cinem Paék mit dem Teufel ftinden,

Scriver.

Diefer Mann muf viel von ihrem Charalter gehabt haben, daf et
nebmlich dasjenige, als wabr, beftandig angenommen, wovon ee geroline
fchet, Dag e8 roaby feynmdchte.  Denn feiner Bourrignon gu Gefallen hat e
Diefes Ratuivet. Sicaberhabenverlanget, daf gar Fein Padt mitdem Teus
fel auf dew ABelt gemachet werden mdchte, und deshalben haben Sie nachs
gehends behauptet, ¢8 wirede audy l‘ei&er gemachet,

echer.

llein, dieHereen Staaten in Holland haben (dngft cinen Recompens
barauf gefes:t, voenn jemand Jich bepihuen melden wolte, der ¢inen Pact mit
Dem Teufel hatte, und wag befonders aus der Sauberey, als 3, & Mdufes
madben und decgleichen verftinde,  Sie habenihym nidyt allein verfprodyen,
ihyn fisher und ungeftvafft wicder gurlict ju fchicken, fondern ihm aud einen
Recompens 3u geben, nue damit fie der Sadhe gewif fepn, und alle el
davon hernach belehren Ednnten,  So tvie fie denn auch dem Eefinder cis
ner neuen Methode Die Laticudinem auf dee Gee gewif ju madyen, und ans
dern dergleidyen Inventoribus conﬁdct:ablc Summen vecfprodyen.

. Serdver,

RNehmen Sie miv ¢8 nicht hbel, dafi idh ihnen-in diefem Sticte nidhe
{aube, Multa dicuntur que non funt. @8 wird viel gevedet, voeldhes fidy
ody in bee That nicht alfo verhale, ABie folten die Hereen Staaten, ald

Chriftlidye ObrigPeites Perfonen, auf ein Lafter einen Recompens fegen, da
fie dodh andere Miffethaten, Die bey weitem nidyt fo grof fevn als Jauberey,
mit nachdeictlicher Straffe betegen,  Haben Sie nichts vou denen bels
thateen gebdret, die noch legt in PHaag wesen Sodomiterey getdpfit, und
im Meer, Da e8 am tieffften ift, erfufet worden.  Haben Sie nicht vees
nommen, was fiie cinen {tharffen E'Bcfebl die Serren Staaten noch {60 1vis
Der Diefes Lafter publiciret, und Die Bnuberéo woollen fie belohnen 7 Aie

ftin
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ftimmet biefes mit einander? Haben nidyt die Heveen Staaten Sie, mein
DHeee Wecker, von ihrem PrieftersAmt destvegen entfeget, vocil Sie die Jaue
berey und die IBhrcEungen des Teufels geleugnet, alfo mifien Sie dodh
voobl fiberseuget feyn, daf ¢ Saubereny und AWircEungen des Teufels gebe,
folglich dileffen fic Peinen Recompens auf eine Jrobe derfelben fben.  Ja,
wic Buten fie aud ju Folge devo Lelgepricfenen Geredhtigheit verfpres
dhen, dag fie einen folchen Menfehen nicht befteaffen wolten, da Diefes Dod)
Die Sefese allerdings t)ctlcmgm.b

ecker.

Gie wollen eine Sache nicht jugeden, weldye doch in Holland allen
Lenten bebannt ift, denn dalyer Fomme e8 eben, daf Fein Magus ober3aubes
rer jemabls nach Holland Fomme, indem man ihm gar ju genau auf bie
%mggt fehen mddhte, ob Dasjenige, bon dem ev borgiebet, vag ev e8 duvch
ves Teufels Seroalt vevrichie, nicht durch natiiwliche Miteel, odes buschfonft
¢inige Hocus pocus Kinfte herPomme,

Scriver.

ey woill ibren aus Uberfluf gugeben, die Herven Staaten bitten ders
gleidyen PromefTen gethan; Allein, es Eormmen miv iefelben eben wwie diejenis
gen vor, elcheman denen Adeptis odet Golbmacheen jurveilen madyet, daf
fie fich mefden, und gro(|[e Recompentt ju evroatten haben follen,  Allein, die
Gniomadyer Fommen fo tenig als die Sauberer, ob man gleich ihnen fehe
victverfpricht. Warum? Giebts o gar Feine Soldmacher oder Jaubevee
in ber IBelt? Das glaubeidh nicht, ich balte vielmebr, vaf beyde, ob gleich
eben fo hauffig nicht, doch hin und yoieder anutreffen, und von denen erften,
nehmiich denen Goldmachern, werden Sie es vicleidyt felbften nicht in Abe
rede fepn.  Allein, warum Fommen fienicht,  Dev Goldmader firrchtet fich
1) ber groffe Heee mddte ihm ywifchen vier Mauren fegen, damit er das
Giold in Menge vor ihn arbeiten Fonte. Und hat denn 2) ein veritabler Solds
madyer nicht {chon obnedem fo viel, dag ex leben Fan, und was brauchet ep
¢ines groffen HHeven Recompens.  UnD eben fo flirchtet fich ein Sauberer fie
der Gtraffe, Die thm getvih aenng ift, voenn e fich mit feinem after gar ju
wiel blof geben toolte. Bas Gewviffen beiffet ihn beftdndig, und roeil ee
durdy Sauberey alles jum Leben ndthige erhalten Tan, warum folte ityn die
Pyeqictoe nady einern Gtict Selde dabin bringen, daff e fein Eurges Sk
und feben in Gefabe frellen folte.  Denn wenn aleic) dieStaaten in Hols
fand ilym cine Yelohnung abfprdcdyen, und viefelbe auch ausgableten, (o
tdnten fie dod), was fbrigens die Straffe betrifft, vem Pabft Sixto V. fols
aenr,  Auf diefem machet ein Poet eine fehe beifjende Satyre, Da denn deg
Pabft demfelven cine groffe Summe verfprady, wnd guleich, Dap cr lobm
ne
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bag feben (chencEen voolte, twenn ev fich felbft meldete, - Alfo erfchien dee Poet
vor dem Pabftlichen Stuhl.  Wie Summe wurde ihm auf des Pabftes
Defehl ausgesablet, allein ju gleicher Beit exfchien der Scharff-Nichter,
und fagte: Ob gleich Jhvo PAbRL Peiligheit ihm das Leben gefchencEee
batten, o twolten fie itym Doy seichnen laffen, Da man ibn Binfftio Lennen
Eonte, und alfo (chnitte ec ihm Nafen und Ohren ab,  Devgleichen Eyems
pel Ednten cinen Sauberer wobl abfdyrecfen, dap ex fich niche merdet, undy
wie folte derjenige, der GOt und feinem Henland untrew worden, fich vers
fprechen Edunen, Daf andere WMenfdhen die Parole, o fie ihrm gegeben, audy
wiicElich balten rourden,

Decker,

Attein, D, Fauft hat doch feine Dinge dffentlich und voy der gangen
QBelt gemadyt,  Biel grofje Peveen und der Kayfer felbft, haben feine Sas
chen mit angefehen, und warum meldet fich denn nicht ju unfrer Jeit ein
foldyer Menfch auf dee Aelt, oder warum Eommt Feiner dergleichen nach
Holland ?2 L wenn nodh heutiges Tages ein D. Fauft im Reidye derer Lo
bendigen todye, tvie viel und grof Geld roide derfelbe Durdy feine KunfE
nicht verdienen Bdnnen; allein, fo find unfece Seiten ungliicklicher als unfes
ver Borfabren ihre, ob gleich bey uns die Curiofitdt noch gedffer ift, als fie
§u Denen alten Seiten jemabis Fan gewefen fepn, wofeen nehmilich dee gane
e D. Sauft niche cine Fabel ift,

Scriver

Gie baben gar feltfame Sinfalle, ich olaube, wenn e8 GOt ls&gom
wider {ie sugelaffen batte, Daf fie jaubern lernen mdgen, an ihrem AWillen
woiiede o8 (hnen nicht gefehlee haben, und folten fie gleich bee diefe Curiofia
catfeben und SecligPeit verlobren haben, O leichtfinniger Gottes » Ges
Iehreer, 0 uniberlegtes Woenehmen! Jft ¢8 wobl mdglich, dag die Neubes
gicede in cinem o hoben und verkebrten Grade bey einem Menfdyen Eany
anjutreffen feyn ? Dancken fie vielmebe dem Himmel, daf ev fie in iheee
flirpfirigen Jugend, dicalles juuntexnehmen fabig ift, babor bewwabeet, baff
fie nicht in folche Sinde berfallen, - Vov dem Teufel uns bewabrs hals
une bey feftem Glauben/ muf ein jedec vechtfchafrence Ehrif fingen, und
fie hingegen hatten aus Curlofitat gerne mit dem Teufel Befannt{chaffe
gemadyts das heifi: Jeret euch niche, GOt (afe fich nicht fpotten,  Man
mujden Teufelnicht an die Q.Gantgn :{')len, er Fommet von (elbften,

echer.

Reblite mich SOtt, daff ich verlanget hitte, meine von Chrifto theuers
atbfete Seele, durch Teufelifche ABercee, oder dutch Umgang mit demfelber
i beflecken,  Alieiny Diefes gefiebe ich gang geene, D, wenn ¢6 moglich

LR geroefen
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getoefen 1odre ich auf allerband Art in meinem Leben nidyt ohvde bemiiter
baben, eswas gewiffes von denen T eufelifchen ercten, Der 3auberey, und
was dem anbdngig u exfabren, um nehmlich in meinem quutbe verfichere
3u fepn, Dag ¢8 devgleichen Sadyen vitreElich und obhne Lider(pruch in deg
QLelt gabe, | Seriver, ]

Cine gottlofe Wegierde yut Walyrhyeit. Rasjenige nicht puwiffen, wwas
©Ott nicht hat roollen wiffen laffen, ift die griffifte Wiffenfhafit. iy
baben Mofen und die Propheten, die alle von des Teufels Madyt und iy
dfung auf der ABelt jeigen, nidyt aber miiffen wir warten, daf dex Teufel
felbft (GOt fey bey uns) aus feiner unteriredifdyen HidllensTohnung ju ung
uberfommen, und ung die Berficdherung aeben foll, daf e wirclich in deg
ABelt anguteeffen foy,  OThorheit! OAberwvig! St dDenn nicht der Teus
fel voeiter ein Water der Fligen, toie folte er iknen denn cine Labeheit duech
feine Erfcheinungen haben beybringen ténnen,

Backer.

Doch erlauben ie mir: Mofes und diePropheten dencFen an Feinen
eingigen Orte an einen Pack, toelcher mit dem Teufel von jemanden auf dey
QAelt aufgerichtetrodre,  Alfo, rie foll id) verfichert feyn, ob dergleichen Pack
fep, Da Mofes davon fille fhroeiget, andere Leute die Sache bejaben, ich
aber Ecinen Baubever in der LWelt finden Fan,

Scriver.

DencEet denndie Heil. Schviffe der Sauberer nicht, dencFet denn Mofes
der Egnptifchen Befchwerer nicht, weldye alle feine Wunder-IWercte duech
LSeufels-Kinfte nachuabmen gefuchet,  Xft denn die Heye ju Endor nicht
beFannt, voelche durch ibre Saubers Kinfte den verforbenen Samuel dem
Konige Saul vorftellcte, als weldyer ihn fein Ende prophejenete,  Entivedes
©ie miffen die *Bibel nidyt fleifiig gelefen, oder wenigftcn alle diefe Stellen
aus dev Urfache ibergangen haben, weilen fie inihren Kram nicht dienen,

ccter,

Kely roeif viefe Scbrifit:Stellen wob, allein, Sie werden mit mix dodh
nickt jufricden fepn, wenn idy ihnen fage, was ich durdy bas Lort Yauberer
verftehe: Jcy glaubenehmiich, Dag e Leute gervefen, wieunfere Marck{chreys
et, toeldye balb Aerbte und halb TofchensSpiclex find, taf fie verfchiedene
befoubere Dinge aus der Natur und der natlirlidhen Magie verftanden; und
fich dadurch grof madhyen, ugleich aber dencn Einfiltigen durdy ihr hocus
pocus-machen einbilden wollen, dafi fie gang roas bejonders thun Fnnen.

Scriver. ,
O webe! Here Becker, Sie leaen die Heil, Schrifft aus, wie dey
Tenfel diefelde bey bee Berfuchung Shrifti anfshrete, nehmlich nady g:;s
§ 5 ’ ’
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Hergens Dincten und Sutbefinden,  Wann diefed nun im NReiche dee Les
bendigen von andern mebr gefcbiehety fofan man voobl mit Recht fagen, va
Die legten Beiten nicht meby in Der AWelt weit feyn muffen,  Behte G OLL,
¢in Sauberee (oll ¢in TajchensSpicler fevn. “Daben denn die Egpprifhen
gaubem audh qus der Tafdye gefpieiet; als fie Regen, Seyloffen, Donner,
Blisen, Frofheund dergleidyen ngﬂefafe‘;}“ oas Waffer in Blut vecketyret,

Bielleicht haben fie natiliche Witrel dagu gebraudyet, als Hatbe Aergte,
Hnd halbe ABeles2Weifes _Das Donnern Fan man einiger mafen nacdymas
chen, bas ABafiee batten fie auch farben Eonnen, wieroodl s fid) fraget: 1o
fie dagweiffe 2Baffer heegenommet, wenn alles Waffer duvch Mofen {chon
voehero in Blut verbehree voorden ?

: Scriver,

Nicyes-wiiedige Scrupel, vie Fhre verfehrte Seele nagen: Sie wife
fen doch wobl, daf bey Denen Kindeen Ffvact und inihrem Lanve alleund jes
ve Eguptifihe Straffen gav nidht Start gefunden baben, folglich ift bey ibe
nen aucly das 2Baffer niche in Blut veekeyret worden, und alfo hatman aus
{hrem Lande Aaffer Fonnen bolen laffen, mit weldyem dann die Sauberes

genach die Probe gémachet, ob fie ¢6 n Blut veebehren Fonnen odex nidht.
Weft, mein teber Sere Becker, haben oenn tie Sauberer diefe Sachen alle
aus natiielichen Keaiften gemache? Alfo hat Mofes audy, was ex verrichter,
qaus eben diefen Krafiten geshan,, folglich waren feine Thaten Leine une
bers Aercte ? A
s Mecker,

Gylouben @ie, . b antioorte hierauf s E8 ift gae recht, daf fic, dle
Sauberer, nicht alles aus natirlichen Krdfften haven thun Ednnen, abee
Doch weeden fie etrwas daraus gethan habden: 18 3, €, bas Whaffer roth ju
achen, 2Birwifien, bag, wenn beyungim Seih, Fahr die Fedfthe bey wazs
men Tagen laidycn, und ver Seofiblaich auf venen Teichen berum {chivim,
fuet, beenach aber NadytFrofte emfalien, o pfleget ver Seofchlaid) auch ju
feieen, und das LWaffer, weldhed aufthauct, rotl ju farben, dahero auch
bey ung jumeilen desgleichen Difforien entftehen, daf ein Teich ju Blue
gevorden, indeffen gebit ¢8 bodh nn'mtlld) s Diefes und noch vieke an.
Dere Yvten, 1i¢ das FBaffer roth wird, mogen die Magi aus Eqvpten odey
bie Raubert gewuft haben, alfo haben fie cine groffe Quantitdt AWaffer gav
feicht ouch natiicliche Dittel voch tingiren Eonnen. —Mit Mofis un,
DertvercEen aber woar,es gang anders bervande, indem dadurdy alle Strdme,
alleBadhe, alle Quellen, roth wourden, und fo denn ift audh eben jywifchen veo
nen andern ABunoervercien Mofis, und der Sauberer nachdffen, cin arofjee
Wnrerfcheid, ©3 Sav




Scriver.
Bas vot gefibrlidye Sage und MMepnungen bringen fie nicht auf ble
Babn,  Alle diefelbe find einem {charffen und fpigigen Degen in dec Hand
eineg Kindes gleich, mit weldyen fic daffelbe Leicht felbit erftechen, und dag
gevens Licht auslpfchen Fan,  Siefiibren midy in ein Chaos von oundeelis
¢hen Gedaycten, darinn ich su Teben gar nidyt gervolynt bin, indem die Wit
telsStraffe, weldye von unfern Sottesgelehreen hierinn beteeten tied, mie
am beftengefaller, &agen Sie miy um GOttes willen, wo twollen wixends
fich binaus, wenn wic nidht einmall des ferupulirens ¢in Ende madyen, und
e Der einfaltigen ABaheheit deg gotelichen LBorees ftehen bleiben, Sage
fen nidgt die Sauberee, alg Mofes aug dem Staube die Liufe machete, fic abee
felbige nachiumadhen nicht vermodien, das iff GOttes Singer/ alfo mus
ften fie jo (cibft gejteben, DaB ihre Thaten nicht aus SOMes, fondern aus
pes Teufels Madht und Finger gefloffen ?

Decbey.

ey bin Khrer Meynung, daf in der Eguptifdhen Baubet-DHiftorie viele
Ld)mcve Kuoten find, yoelche nicht leicht aufgehoben yweeden Ednnen, 8, €., wie
iefelbe Mofi clles nachgemachet, und wenh diefes nicht aus natirlidyen Mits
teln %cfd) Hew, ob Denn dev Teufel dafelb o viel Getvalt als GOt felbften
aehabe? Aelcyes Doch fo jufagen, eine Ldfterung ift, Und ob fietwobldas lege
te ABunverrerck nidyt nachmachen Ednnen, (o ift dennody vieles bev allen ju
evinnern,  Daf aud) dee Engellander Fleetwoot auf bie Gedancten geras
then: 2Wiedie Fauberer alle durdy GDttes Sulaffung und feine Lrafft, nidye
aber Durdh Deg “Teufeld feine gethan, . Bag fie felbft nicht gervuft hiteen, ob
fie ¢8 wieden thun Ednnen, olé ¢8 iknen von Pharao angemuthet porder,
doch 1oie deegleichen Leute verroegen wodren, (o hatten fie es verficher, und
permepnet, etwa ein Blendroercd su madyen, da denn GOtt jugeaeben; daf
g ¢hen Dasjenioe gethan, 1was Mofes vervichtet, S hat diefes in feinern
fichlein von underivercten voeitldufftio behauptet, und ift daffelbe auch
in Die teutfche @pracheiiberfeset,  Dan findetdie ganpe Materle dafelbft in
cinem Gefprach abaehandelt, und ungeblige Bmclﬁ%( und Obje€tiones anges

jeiget, wenn man nicht die Mepnung des Autoris aunimme,

Seriver. §
Engelland Earn wobl anlgo ein andee Africa heiffen, von welchem vor
lters her das Sprichooer befannt geoopden: Ex Africa femper aligul
novit dafi aug Afriea beftdndig s neues Fomme, Denn vie €8 dafelbft
&e[d)iel)et, daf yue ‘mittagsﬂseﬁ wegen undemeiner Hise, verfchievence Arg
biere an tinem 2Waffer jufammen Fommen, fo follen fich diefelbe ath alldg
Dpes) cinander begatien, dabes denn nachgehends vielerley W"”‘”“‘"&gm
<
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€ hieren dafelbft gebobren roerders - InEngeliand aber machet die Gefthicts
licheeit dee Einroohner, vie fie im Nachdenclen haben, daf fie gureilen niche
in der gebdrigen Marchroute des Wabeheit bleiben, fondern auf Abmwege
getathen, indeffen licben fie doch {hre Mifgeburthen des Verftandes, aus
Denen {mmet newe exachfen; svie die Affen thre Kinder, heralich, und pugen
fie aufs befte, und fuchen fie ihnen allenthaiben Frever in ver YBelt auf
b laffe mich nicht mebe mit ibnen in Diefex Matevie ein, Denn es gelet ihee
Abicht nue dabin, midh purch Anfilrung verfdyiedener Meynungen yu yey
wirren,  ®ennoieich febe, fofechten fie gar nicht bey dev Klinge, und man
Yan fie nicht feft hatten.  LBollen fie demnach bey thren Mepnungen bleiben,
fo mbgen fie ¢8 vesantivorten, ich habe das Meinige gethan, twas ich su
thun fchuldig gewefen, wm fie aus ihrem Jrethum auf den vechten Aeg 3u

fahrer,
Beckers
oych bitte Sie gar febr, DafSie diefe Materie nodh nicht abbrechen, Wfe
Fommen dodh igo eelt noch auf die beften Sachen, welche wiv ausmachen
wollen, alfo hdven Sie mid), ich bitte infidndig, am

Serfvers

o tolll Sle wobl anfhdren, allein Sle miffen mit mebrerer Ehrerbles
tigPeit von der £y Schrifft forechen, als ie bistyer gethan, Sie mitffen niche
alle Srdume, die Sie oder andere von gewiffen Schriffts Stellen habenr
vor gewile 2Auslegungen derfelben ausgeben,  Denn diefes madhet ¢in gac
su geoffes Acraerniff, und idy Ban devgleichen Deden in meinem Sewiffen
nicht veeteagen, Biclleicht baben Sie fich in fhrem Gemilthe porgenome
wmen, bep ihrer Meynung feft und freiff yu verhareen, nody ehe Sie fich mit
{n ¢ince Unteeedung eingelaffen, und alfo mag ich e gefchehen laffen, daf
i diefelben bepbebyalten,  Mdgen Siedoch aus denen Saubevern machen
woas Sie wollen.  Denn ich fehe docy wobl, daf Sie SOITT in ¢inem
perBeheeen Sinn gegeben, inwelchem @le beftandig fortgehen,

Becker.

abe alle Hochachtung vor die Heil. Sechuifit, vle eln Ehrift auf
et qg“a gabm foll, doch glaube ich nicht, daf idh einen @)laubcxm-“,‘,unc!
pbex ¢inen Haupt.Articul umftoffe, wenn ich dag Lore: Hepen und Vaus
perer, anders «xfldre, als ¢8 biehero exPidret twordens  Jree idh, fo glaute
ich, Daf mein Jrrthunt mir an meiner Gecligleit nidyt {hivlich fepn werde,
ueffen hat Doch die Deil, Schrift niemablen fich exFldeet, vag Ste durcly
Das AGort aubever cinen Menfehen vevfiehe, des cinen Padk mit dem Teu,

fel aufgevicheets

Scriver,




B (54) B

: : Scriver. 0
Ahee Datsfareigleit ift yu grof: Wenn dieHeil. Scrifft dieJaube,
vee als gottlofe Seute befdyreibet, die Abernatiirliche und groffe Thaten vers
gichtet, fo flicffet e8 ja von felbften, Daf diefee durch des Teufels Worfchub
miffe gefdhehen fepn,  Benn GOt wird doch durch gottlofe Leute Feine
ABunderivercke verrichtet haben.  Dabero warnet die §eil, Scrifft, vag
man dergleichen Seute menden, fich vor iynen auf alleehand Ast in acht nehe
men, und niches mit denenfelben ;%d)ggffcn haben: folle.
LRy ecrer. i
%y glaube daf alle falfcbe Heydnifhe Priefter in ihren Religionen,
vor weldyen GOt der HEre das Kfeaclitifche Bolck fo felyr gemarnet, nidyts
alg Sauberer oder Tafchen(picler gevoefen. - Da nun der groffe SOtt fein
SBolct alg fein walres Eigenthum, durch fo viel Lounderroerche erldfet, ihre
Neligionen elbft angeordnet, und-bey ifynen wolnen wollen, o warnet et
ficgar ungemein vor allem falfchen felbfi-exdichteten GdsensDientt; yugleich
aber toar ¢s nothig, daf ev fie bor denen Baubereen, Jeichendeutern,
IBabrefagern und detgleichen Sefchmeif warnen mufre, Denn diefe Eonten fie
eben 3u deny Hepdenthum verfithren, indem fic) dieHendnifthen Priefrer auf
Die fchone Rinfte legten, und dem Bolef einen blauen Dunft jnmaden, und
piele gu ihrere Religion ju locken,  So waren bey denen Romern die Aru.
fpices, toelche aus Dem Fluge dev Bogel toeiffageten, andeee, weldhe aus dem
nfehen dee Eingeweide, funfitige Dinge vorlher fagen toolten, und dergleis
then mebr, von denen der Poet mit Recht faget: Daf e fich verroundern
miifte, wenn ein folch paae Leute gufammen Eamen, daf fie nidht lacheten,
indem fie dodh Die gante ABelt betedgen. Wor Denen voarnet die Heils
Gcyrifft, und feget daher die Sauberer mit denen Wabyrfugern und Seichens
deutern beftandig pufammen, Daf nebmlich diefe tas Jfeactitifdhe Bolck
nidht ju falfchen Religionen verfubren folten,
Scriver.

" Halten Sie aber davor, daf der Teufel im Heydenthum fein LWerek
in benen Kindern des Unglaubens nicht gehalbe und daf, da er angebet rwors
Den, er andete Seute u feinen Prieftern, alg Bauberer und Unholden habeo
woollen, alg welcye, feinen Dienft;u vertreten, am allergefchickteften toarens

cecBer,

Der Teufel wird it Hevdenthum fo viel gethan haben, ats e¢ gefonnt
hat, allein die meifte falfche Religionen Fnnen, obhne daf man ven ﬁ_fc\!!ftl
Daju nimmet aus der Werblendung und dem ewigen Lichte des mmgt g”lz )en
CBerftandes heegePommen fepn, 18 3. &, daf die Leute &onn und Mond
angebetet, ift leict ju begreiffen, weil fie nehmlich Feine Etténntm& E)gl:
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SOt hatten, und dahers dasjenige vor iliren Gote hielten, wae ihnen Nus
gen.gabe,  Nichts abev ift wohl den Menfchen unter allen Gefthdpfen niigs
licher, al dic Sonne, indem dicfelbe Licht und FRarme veichet,  BedencEen
Sie, wenn wir Feine Offenbabrung von SOtt baben, und unfere Religion
nach dem natiirlichen Licvee einridyten folten, wie fblecht diefelbe feyn 1oirde,
ob gleich der Teufel uns nidyts befondevs einblieffe,

Scriver,

Siereden, alswenn Siegeril witften, der Teufel bitte bey der hendni,
{chen Religion nichss su thun gehabt. Alein, fa;}en Siemir, wie folten denn
eute auf die ®edancEen Eommen, den Teufel witrcklich angubeten, wenn iy,
te Religion nichevom Teufel rodve, und duech deffen Einftifften ihnen bepges
brache worden, fie felen, 1oie fie fidy vergehen ?

Becber.

Leute, die nidyts vom Fall Adams wiffen, als durdy weldhen das Bife
in Die 2Belt gePommen, fallen [eidht, voeil fie (o viel Bdfes fhen, darauf, ¢s
mitfte daffelbe voncinem befonderen Principio auffes SOt herbommen fepn,
Undweil fie alfo ywey Principia ftacuiven, deren cines Sutes thut, das andes
re aber 28fes anricheet, fo Eam ein blinder $eyde, der diefes vor toakr halt,
fich an das andere Principium, weldyes ihm Sichaden thut, mehe balten, und
¢8 mehyr verefyren, damices i nichts Bdfes jufiigen folte, als das Gute,
yoeilen diefes, feinee Mepnung nach, nidyts als Sutes qusridyten fan.  Und
fo glaube ich, bat die Anrufung des Teufels bey verfchiedenen Bolckern
auch ibren Uefprung genomuien.

Scriver,

Ach perwundere mich garungemein uber pie SruchtbarPeit Khres Veve
ftandes, daf Si allen Fhren Sachen (o ¢in i‘jarb(bcngnﬂmcbcn, und alles
fo wobl, wie Sie dencken, deduciven Ednnen. O mein lieber Heer Becker !
Sener lieh ein Gemahlde machen, da ev fein G ek von einem Patron pflans
gen, von dem andern bcmeﬂm, von bem dritten mit (Sedeven beleben lieff.
Daju Fam ein ander, der {hried ju diefem Bildes Hic Deus nihil fecit :
ier hat GO nichrs geehan, Alfo tdnte man bey ibpnen wwic fie dieHepds
nifthe Neligion und Dcnclbm'urfprun.\entmertfm, mit Nechyt dic Ben(chrife
fegen: Hic Diabolus nihil fecit: &ier hat dex Levfelniches gethan. ¢
lede nadyibren Principiis, 3rtgbum, Bosheit, @)onlongt‘m und Ungluck
aenug in dee ABelt fepn, wenn gleich der Teufel nichts damit yu thun harte.
e (chreiben alles dev fd)'lcd)m}@mﬁdmmm natirlidyen und fich feldft ges
Laffencn Menfdyen ju, allein wo ift der Berftand des Menfchen fo felye verfin,
ftert worden, und werhatvobl mehe Theil daran, als dex Teufel, durdyden
Fall unfecer erften ltern gefcheben, und der ung ju allem Bofen veiset und




Yyecker,
Gy, nach mefnem Principiis, Haite davor, daf der erfie Fall unferer
BorsCltern, Adam und Eva, blof deswegen der Berfubrung Des Teufels
gugefchrieben wevde, weil der Teufel cher noch ald unfere Botr Eltern gefiiny
Digets und diefe fich durch fein Exempel und Benfpiel habe jur Siinde vegs
Keiten laffen, weldhes denn die Heil, Schrifft hierogliphifth mit ver{thiedes
nen SinnsBildern befchreibet, damit fie ¢8 defto beffer faffen Eonnen, denn (o
permenden it alle die Streit. Fragen, toeldhe man bishero gehabe: Ob
die Schlange ehemabls auf Fiffen oder auf dem Baudye gegangen ? Ob eg
eine nattieliche odex von dem Teufel befeffene Seplange getvefen, die Coham
weefihret? und was dergleichen melye ift
Seriver.
$ebe dich roeg von mir Satan, fagte unfer Hepland gum Teufel, und
&ie werden vurch Fhyre Difcourfe ¢ndlich madhen, daf ich midh gleiches
ABorte gegen Sie bedienen muf,  Schweigen Sie nut ins Einfftige von
denen Mifgeburthen Abrer Meynungen, denn ich mag Sie nicht melye any
poren, GOtt, der einft Nechenfchafft von einem jeden unnissen Lot fodery
witd, muf dermablen mit Fhren unnigen Gedancien und Meditationibus
., vor feinen NichtsStubl viel yu fechaffen findens O mdchten doch einen die
Haareu Berge frehen, wie Menfcyen die Heil. Schrifft offenbarer und vors
fetlicher B eife veedrelyen, fie feynd noch gottlofer, als Beverland mit feinem
Peccato originis und erfren Ginde unfever Eltern, weldye ev in leiblicher
WBermifchung aefucht.  Sewif, hievausund aus diefen Mennungen exbellet
Die Madht des Teufels gar ju offenbalye, voeleher in dex Ginfteenif bevrfhet,
und dergleichen finftere undwider alie Bernunfftin allen Schein der Walhrs
Beit fteeitende Meynungen einfidffet.  Ich glaube, wenn ich Sie auf Fhr Ges
wiffen fragen folte, voas vor ein Geift Sie diefes alles cingegeben, Sie twiley
en {o wenig darauf alg Calvinus ju antworten wiffen, ob derfelbe weif odey
{chwars gewefen.  Ach Heber Heve Becker ! Fhr Buch (olten Sie qus dex
Ober-%Belt denen Menfehen aus denen Handen veiffen, denn Das an viek
unfthuidige Seclen ivee madhen, und in geitliches, ja ewiges Berderben

bringen,
BecFer :
Ay gebe meine Mepnung, auch in diefer Auslegung, vor Peine getviffe
Batyrheit aus, fondern habe fie nur alé cin Problema porgeteaget, WD Das
durch der Gelebrten Mepnunaen daciiber ju exforfdyen, und ob Sie in diefen
Stitct einerley GhedancEen mit miv habenwiiden, Lenn kb balke meine Sis

&¢ ohnedem nidht vov Slaubens/ Avticul,
Scriyer,
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Scriver.

Biefesift die gemeine Catfchuldigung aller Flarter, Seifter und Neuline
g¢, Sie {chreiben lauter Problemata, \\’Cld)cnod)'nu folle auggemadt toets
Den, und fchreiben doch davon mit foldyer Sewifheit, dag man Shre Hers
gens:Mepnung gar deutlich erfehen Fan, wie Sie nehmlicy Fyre Sage als
lerdings als vollEommene Wabrheiten jedermann auforingen wollen, ob fie
gleich mit Hand und Mund darider ju proteftiren fchienen,  Miv ift s (¢id
wum Die Reit, weldye ich mit Jbnen in dem Sefprache veclohren, denn idh
{ehye doch, baf Sie auf Shrer WMWeynung bleiben,

Becker,

e Haben mir jroar hin und wieder wichtige Serupel wider meine Sds
e vorgeleaet, Daf idy Dariiber allerdings ndthig habe, weiter nachyudencten,
und die @ache gu untevfuchen, allein exlauben Sie miv, Vak, ebhe idy diefes
bey gelegener Beit vervichte, ich Fhnen den weiteren Sufammenhang meis
nee Hypothefium entdecke.

Scriver.

WBoju wdre dif nothig? idy und andere fromme Seelen rolirden das
dutdy gedraert, wenu i anbdren miften, dag cin Mann fich erftaunende
und doch vergebene SNRibe gegeben, dem Teufel einen Nitter » Dient ju
thun, und ihn denen Menfchen aus dem Sinn und vem Hersen jureden, da
fich Faum andeve um die Ehre GOttes und deven Ausbreituna den jehnden
fo vielbemiten,  Alle Jhve Avbeitift umfonft gewefen, und twdre beffer, Sie
hitten daran nicht gedacht, denn auch i6o Fdnnen Gie Fein Shriftlicheres
QBerck thun, als venn Sie GOt bitten, daf ¢v eine ewige Nacht der WBeys
gefientyeicuber Jbhe ud) und Fhre Hypothefes jichen modhre, denn daf ich
¢s flar fage: &ofind diefelbe dem Ehriftenthyum febyr (chavtich,

Becker.

Mein Leben hat feenlich biel Schulden auf fich, und tweif ich wok, vaf
1D nicht jedexyeit gethan haben mag, was vor SOTE recht ift, inbem ich
pielieicht auch meiner Meuaierigeit gu unabefcheinlichen Sadhen gar i
viel gefolget, daf iy die Eeblarungen dev Hell. Schrifft nicht aus Derfelben
fo aufgefuchet, als ¢s ¢in vechtichaffence Ausleger thun follen, fondern Diefels
be fdyon herein gebracht, . Jndeffen; wer ift wobl auf der Aelt phne Selha
fer; habe ichfiebegangen, (o habeich fie auch bevenet,  Aliein, da id) Sie,
mein Herr, inden meiften Stiicten feb raifonnabel antreffe, fagen Sie mip
nu aufrichtia, ob das viel Sabelwerct, weldyes uns die @ dug: Ammen von
des Teufels Erfsheinungen und Q)»‘ﬁ‘\‘"igll beybringen, nicht offtcemabis

2
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dem Chrifrenthum fehavlicher ift, als daf es ihm nugen (olte, denn diefes filye

ret nachmabhlenauf Aberglauben, vor welchem doch die Heil. & chrifft gar febye -

toarnet, 2AufJeichendeuten, Nativitdt ftellen, Seifter: befragen, Punliven,
und ju anbern dergleichen aberglaubifchen Dingen melr, welche einen hyis
ften nicht gesiemen,

Scriver. £

@8 ift gar ¢in anderes, die Erfcheinungen der Teufel in Jrvciffel sichen,
und ju abevoldubifchen Dingen eine Neigung beseigen, diefes find srvey Diny
ae, die alle bepde ausfchroeiffen, ein Ehrift aber bleitet in er Mitte, und byt
tet fich (o wobl vor dex Atheifteren, alg vor dem Aberglauben, indem beyde
der Republique hodhit: vesderblich find, und ibye den volligen Untergang drdis
en, und goar die Atheifterey tiod) bielmely als der Aberglaube, Hor welcher
wns denn alfo ®Ote in Snaden berwabyren wolle,

Becker,

Cardanus, weldyen Gie vorhin als einen Philofophum twider mich ane
geffiyvet, und dee fich rihmet, Dag er fo viel Seifter gefttyen, ift der allerabers
glaubigfte Menfdy gervefen, der da feyn Ban, De felbt suroeilen aus Melanchos
Lep nidyt gerouft, was ex gefaget, dabee exdenn auf dag Nativitdt: Stellen und
aberglaubifche Kimfte deemaffen veefallen, Daf er audh unferm Heylande dle
Nativitdt geftellet, und behaupten wollen, ee todre unter einem folchen Gles
ftitn gebolyeen, daf ev groffe Leisheit befise, ABunver, Werce thun, und
{eiden und ftexben miffen,  Gleidh als voenn ihn das Geftivn dagu gendtlyis
get barte, weldher Veynung denn fo gottlof als des Wilftons in Engelland
ift, velche Sie eben angefithret, Und diefes machet der Aberalaube.

Scriver.

Man hat GOte in der ABelt ju bitten, daf er uns in alle Labrheit
fiihte, und daf man nicht ju wenig (Denn diefes leitet jur Atheifkerey) nod)
au viel glaube, (denn diefes bringet jum Aberglauben.)  Andeffen ift e8 dodh
noch beffer, suviel alg juvoenig glauben, - ®enn die abergldubige Leute find
viel eher ju gervinnen, indem fie dody etrwag glauben, und gewiffe Principia
lraben, allein ¢in Menfeh, der ju wenig glaubet, ift mehrentheild in einem
Elyr. Seig erfoffen, und will fich nichts weiter einveden laffen, fondern meye
net, ev verftinde alles o gut alg ¢in anberer,

Decber, ;

Haben Sie denn nich einBucly gelefen, weldes ein Frangofe gefcbties
bert, von Monfr, Oufle, oder burdy BudhftabenIBechfel Le fou, vem RNare
ven, @elbigeift audying Deutfche fiberfeset worden,  Jn demfelben jeiget
et, Daf Monfr. Oude alleBiicher gelefen, die von Saubetey, Heperey und fo
€108 gehandelt haven, unddaf et im Yderalauben bis iber VieOhten erf;»f.
(41]
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fen gervefen, - Gr gefget woie cr fich eingebitdet, daf ev ein Wehrs ol ey,
und .wag dergleichen mebhy ift, und ift das Buch mit groffer Selehrfamdeit
gejchricben, :

Scriver.

Wosu filhren Sie diefes alles an, und twas babe idy damit ju (haffen,
i bin Eein Greund des Aberglautens, und alfo gehet mich auch alles dasjes
nige nicht an, tvag man darvider gefchricben.  Die Aberaldubige find freps
lich MNarren, die aber utvenig glauben, find noch grdffere, Deun dieThorens
faget Der Plalmift, fprechen in ihrem Heehen: €8 ift Eein GOt o8 ifi Fein
Seufel, es ift Feine Holle, oder wenn fie Dicfes nicht fagen dtirffen, fo {pres
then fie: Det ‘i'cufcl fan auf der Lelt nichts witecten,  Allin, toie foll
gi, tl)'efn? mgbl cin Menfch auf tee et einbilden Ednnen, dag ex cin Aehre

Solf fev ¢

 Pecker,

®i¢ Invention diefcs Frangofen ift artig: e befchreiber erft, daf dies

fee Mr, Oufle fonften ein converfables DNann gewefen, Krauund Kinder geo
Babt, diefelbe twobl aufersichen laffen, und fonften iibrigens Feinen Tehleran
fidy gebabt, als daf er jus viel von Hepereyen und magifhen Sadyen geglaus
bet.  Gingmabls hatte ee gute Freunde des Abends ju Safte, und diverti-
vet fich it ihnen, teincEtauch cin Glas Wein mebe, wie gewvdbuli, Daf er
faft einen Fleinen Naufdy bebommt.  Als die ®dfteaufftelen, fitblet ex, daf
itym Dex Kopif ju fchroer, die Safte gehen tveg, und er begiebet ficy in ein ans
ver Simmer, in yoelhem er fchon vor.der ORahlieit an dem Camin gefefier
und gelefen,  Bafelbft feset ex fich aufs neue nieder, fich ju wirmen. €y
findet ¢in Buch, und liefet Davin, und weil feine gange Bibliothec von magi-
fchen @achen handelt, fo findet er ein Capitel varin von QBelyr ABIffen, als
¢¢ Damit su Ende, will ex uBctte geyen, und legte vas Budy aufaefchlagen
auf einen andeen Stubl. Doch im Weaaehen fiehet ev eine Wir. Mafque
fiegen, und befinnet fid), Daf Diefelbe dem dlreften @obn gehiven miffe, dee
piclicicht aufs Carneval gehen wollen, Auoeffen dencket cr cinen Spafi gu
machen, und feine Srau u erfehrecten, wenn fieyuibm Edme,  €r jiehet alo
{o Die Mafque an, feset fich nabe an den Camin, und wartet auf feine Liebfe,
@icfe nun will fo bald nicht Fommen, und er wird dritber entfehlaffen, fo, daf
iy in dev fehlimmen Pofitur der 2Wein noch mebr ju Kopffefteiget,  Endlich
tadyt eo pldglich auf, indem ihm ouﬂutbj von einem GSefpentt getrdumet,
maffen et den Kopff beftandig von folchen Sachen voll gehabt,  Ev exfeyrictt,
als ex fichets daf er tqud)e Hdnde habe, der Scblaf, Der Teunek und das
Entfepen laffen ibm nicht au, fichju erinneen, oaf ev DieMafque felber anges
ogen, € cublicEte Das Budy, und fiehetdas Capitel von WehraAdiffen
P 3 © dvinm,




brinn, alfo dencEet ex nady feiner verderbten Einbildungs:Keafft ex fey ¢in
B elyrs Aol ootden, [uffe auf den Straffen, beulet wie ein TRolf; evs
fhrecket viel Leute und infonderheit folche, die auf perbotenen Legen deg
Abends gehen, bis der Solyn ihn endlich in dee Mafque exfennen, und toeil
ev von viclen Schrepen und Lauffen fhon mide worden, ihn endlid) dabin
difponiret, dafj et mit ihm in ciner Caroffe nach Haufe fabret, da denn den
‘i‘,agfoamuf die gange Stadt von dee Hiftorie mit dem el olff volr
genefen,

Scrivers

Die Sache ift okl ausgefonnen, es thut aber diefelbe der Diftorifchen
OB ahrlyeit Eeinen Fintrag, da man glaubet, dag es in Liefland el AoIf
fe gete, ob idh nun gleich voe die Taheheit dicfer Eryebiung nicht frehen till,
fo hat doch Mr. Oufle mit allen feinen abergl@ubifchen Dingen ohne Jweiffel
piemanden anders alg fich (elbft gefchadet, und alfo Ean man ihn nod wobl
paffiven laffen, toenn et fonfien ¢in gutes Derg gegen feinem ®OTT und
Nachiten gefiiby et hat, S approbive indeffen, weldyes ich nochmabhl(s
werficheres alle die Gauckelenen und aberaldubifche Comoddien gar nidht, twels
che man mit bem Fohannis, Feuer, Sicblauffen, Evangeliv Johannis,
b Sdliffel Schlagen, upd andern dergleichen Dingen madher, und vors
perffe fie als Teufels s Cefindungen und {chndde Entheiligungen Ves Nas
mens OOt

ecker,

Glauben @ie aber wobl, daf aud cinem aberglaubi(then Menfhen
entdlich noch ¢in andree Menfeh werden Fan, der ju tvenig glaubet,  Man
folte Diefes Dencken und ift doch nichts gewiffees.  Cornelius Agrippa, Deffen
Gie audh oben gedachts und ber Fein Depen Meifter jemahls gewefen, nodh
ven Seufel in Geftalt eines Hundes, wie die gemeine Rede ift, jemabls bevs
utm gefibret, wie diefes Naudaeus in der Scyugy @ dyrifft vor aelebrte Leus
(¢, toelche man Die Hiperey Schuld geacden, wohl ausgefubret, war felye
abergldubifdh in feinee Jugend, er las alled, was ev von Deperen, Teufelgs
Bannen, Citirenund derg'eichen jufammen bringen fonte, und pvar mit dey
griffeftenCuriofiedt,und alaubete alles, daber feyrieb ex feineBircher de occul-
ta philofophia,oder von ber geheimenPhilofophi, weldhe auch noch isigesTas
ges von Litbhabern vergleichen &rifften fehyr hod) gehalten und theuet bea
sabletvoeeden.  Aleln alé nachaehends bey antvachfenten Sabren fein SBets
{tand wouchs, fabhe ex tobl daji er fich betrogen batee, piclleicht batee ev atch
felbften cinige Proben und Experimenta gemacht bon feinen masifd)m Say
dhen und dem Gyeiften Ciciren, bis ihm Dod) alle febl gefeblager alfe fieng ep

an
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an dicfer gansen Sadye an der gangen Magie und dergleichen Fefen i
itveiffen, Dabey aber blieb ex nody nicht frclyen, fondern gieng toeiter fort,
wnd pociffelte an allen Wiffenfhafften, und fo gar an der Theologie, wie
aug feinen Ditchern de vanitate (cientiarum, oder von denen Eitelbeiren Deres
ABiffenfchafften gu erfehen.  Alfo fubrete Wi das garuvickglauben dagw,
da v nachgehends Defto toeniger glaubete,

Scriver,

®Die Mittel« Straffe bAlt jederseit die Tugend,  Und cin Shrift pale
fich am liebften gu pencn GSadyen, fo ibm in derHeil, Scrifft deutlich offens
balyret find, ohne fich an folche Sachen gu halten,  Die Hepden hatten
Qracula, dit ihnen durd) Tcufels: Kinfie antivorteten, toas in sublinfitigen
@ingen gefethehen folte,  Die Ehriften aber frellen ihr Vertrauen auf &Ott,
bebiimmern fidh um Das gegentodetige, und laffen fiiv das Finfftige den grofe
fon Sddydpffer Himmels und bee Eeden allein forgen,

Beckey.

oWBiffen Sie aber, daf in Holland einmabl ein Keel gervefen ift, twels
chee mit verfchlofenen Lippen wnd Munde gevedet, fovmliche ABdrter gefpros
chen, die man hoven Ednuen, daf man nicht aevuft, 1op fie herfdmen, und
daf, weil v den Nabel dabey geriibret, man gegltaubet, ev vedete aus dem
Bauche, S wie ehemablen einige Seute und fo genannte Propheten aus
dem Baudye geredet, daraus man Denn fiehet, dap alie Eryehlungen der vovfs
gen Reiten von dergleidyen Sachen aufeinet bloffen Betvligeveyeuben,

Scriver.

Barutn abee Haben denn die Oracula ber Heoden fo gleidh nach dee
Gheburt Ehrifti aufgehdret, wenn nicht die Teufel dabey ju thun gehabt als
soelcye gefeben, dag ver HExr nunmchro gebolyren, der ihre Macht jerftdhren
folte, daber fic auch aus Demil’:_cfcﬂcnen vuffetens Larum bift du Fommen,
Wng ju quaten, ehe denn e8 Jeit ift 2

Becker.

Ant. v. Dalen fjat einBuch, de oraculis gentilium, ge{cheicben davin et beo
wifet, daf die Oracul fchonvor Ehrifti Gebuet aufgehdrer, weilen Die meiften
feute {chon damablen ibrcsﬁjbct‘mgc‘s inne geroorden, und man ihnen niche
mehr glauben wolen, QBie Bunftlich e8 mdeffen die Pricfier alles einges
vichtet hatten, vaf fie cr.‘abrcn‘t‘omen, a8 derjenige verlangte yu wiffen, dey
Das Oraculum um ¢Hvas 3u NRathe goge, befchreibet obgedadyter van Dalen
wei((dufftig, und wenn fie fa antwosteten, o toar alles goeydeutig, an;soe:

Bl



®ragende doch nicht roufte, woran er wave, und fich das Befte hevans nefy
men mufte, IWelches alles Proben ihrer Detviigereh gencnnet werden
fonnen.

Serivey.

Sycly meynete, det Difcours wirde endlich auf den von mit guredht ges
bradyten Soldaten Fommen, welcher fich dem Feufel exgeben, alleinich habe
su lange fdyon geredet, und will alfo, wasd ichihnen davon erpehlen Eonte, auf
eine andere Selegenbeit vecfpabhren, Fudeffen fo nehmen Sie meine obls
gefinnte AnmercEungen iiber dero LebreSabe nidht fibel auf, indem ich verfis
cheen Ban, Daf nichts als die Biebe der LWabrheit mir dicfelbe in Den Mund

gelegets :
Yecker.

Sy bin fiir Jhte gehabte Vemihung febe verbunden.  Bielleicht bin
ith fo gliicktich, Jhre Particulier- Lyiftorie, fo Jhnen mit dem Soldaten begegs
net, aus Jhrem Nunde ju wiffen, was ich indeffen im Leben wider des Tews
fels Gewalt gefdyieen, ift alles Stiickroerct, unb mag ich mich offt betros
gen haben, doch beteliaen fich die abergldubifcye Leute mit ifren Thorheiten
nod) mebyr, freptich beifit es woohl am beften ;

Medio tutiffimus ibis,

Thn dein Yerck mit rechter aaffe/
Halee ftets die NTiceed » Seraffe.

NB, ®i¢ Continuation ift nun auch erfolget,
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Farbkarte #13

Swifchen ‘
Dem beFandten Auctore der begauberfen IWele,
und chemahligen Prediger in Holland

Balthafar Bectern,

Der bey nabe wenig vom Tenfel geglauber ;
Und goifdyen dem in gang Teutfchland bertibmeben
THE®OLOGAOQ

LhriftionSerivern,

Der einen Deenfchen suredyt gebradyt, o einen Pact mit
Oem Teufel gemacht;

Daginnen nebft ihren Lebens Befchreibungen von allerhand den
roiiedigen @adyen, als Engeln, Ecfcheinungen der Geifter, bem Teufel, 3t
bevern verfchiedenen @prichen hriliger chrift, (o bavou handely :
pornehmlich aber von bder Frage gebanbelt wird:

Ob ¢8 Menfhen gebe, die cinen Pact mit dem Teufel ges

madht batten? Und ivas diefer fonft anbdngig,

ANNO MDCC XXXVII,




	Curieuse Gespräche Im Reiche derer Todten, Zwischen Dem bekandten Auctore der bezauberten Welt, und ehemaligen Prediger in Holland Balthasar Beckern, Der bey nahe wenig vom Teufel geglaubet; Und zwischen dem in gantz Teutschland berühmten Theologo Christian Scrivern, Der einen Menschen zurecht gebracht, so einen Pact mit dem Teufel gemacht
	[Unterredung 1]
	Vorderdeckel
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Illustration
	[Illustration]

	Titelblatt
	[Seite 8]
	[Seite 9]

	Abschnitt
	[Seite 10]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Gedicht 9
	Gedicht 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Rückdeckel
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Colorchecker]




